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Amtsblatt der Stadt Steyr

Informationen für Bürger  
und amtliche Mitteilungen

Wo bleibt denn nur 
der Schnee? Diese 

Frage stellen sich 
viele Kinder schon 

seit Wochen. 
Derart schneearme 

Wintermonate hat es 
in Steyr lange nicht 

mehr gegeben.

Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürger  

und amtliche Mitteilungen
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einfach schön leben.

a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, offi ce@moebelsee.at, www.moebelsee.at

beim kauf einer garnitur erhalten sie 
eine decke von missoni home

VOR - ORT SERVICE 
MACHT DEN UNTERSCHIED

RiS - Breitband Telefon Kombi

8Mbit
unlimitiert

Netzintern 

GRATIS
Fragen Sie nach dem 

Sorglospaket!

>  Kostenloser Virenscanner
>  25 GB kostenloser Online 
     Speicher (Dateien,  Fotos, Videos, ...)
>  besserer  E-Mail Komfort
>  Bleiben Sie mit Freunden in Kontakt, 
     und zeigen Sie ihnen Ihre Welt

INSTALLATION DURCH EINEN 

EXPERTEN!

RiS - Breitband Telefon Kombi

inkl. MwSt./Monat
Preis gilt für die ersten 3 Monate 
und danach myDSL 19,90

9,90
Unbegrenztes Datenvolumen
Breitband-Internet mit bis zu 8 Mbits/s
kostenloses WLAN - Modem
Festnetztelefonie VOIP (Netzintern GRATIS)

Ihre Vorteile gegenüber dem Mitbewerb
+ Vor-Ort Beratung / Hilfe - kommen Sie direkt ins RiS O�  ce am Tabor
+ KEINE jährliche Internet Service Pauschale
+ KEINE Mehrwert-Hotline-Nummer - sprechen Sie mit einem Fachmann
+ GRATIS Vor-Ort Herstellung durch einen Experten
+ Sorglospaket für noch mehr Internet Vergnügen

... Service macht den Unterschied Besuchen Sie uns auf Facebook! 
www.facebook.com/RiSSteyr
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Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

 Das Budget 2012 ist vom Gemeinderat 
am 15. Dezember des Vorjahres mit 
breiter Mehrheit beschlossen worden. 

SP, Freiheitliche und Grüne haben dem Zah-
lenwerk zugestimmt. Das Wahlbündnis VP-
Bürgerforum Steyr hat sich gegen den Haus-
haltsplan für 2012 ausgesprochen. Wie immer 
ist auch dieses Mal die Debatte über das 
Budget teilweise sehr emotional geführt wor-
den. Lassen wir diese Emotionen beiseite, und 
betrachten wir die wichtigsten Fakten.

Faktum 1: Die Finanzsituation ist angespannt. 
Von Pleite kann aber natürlich keine Rede 
sein. Wir können allen unseren finanziellen 
Verpflichtungen auf Cent und Euro nachkom-
men. Es ist aber eine Tatsache, dass die öster-
reichischen Städte und Gemeinden seit Jah-
ren unter den enormen Kostenbelastungen 
speziell im Sozial- und Gesundheitsbereich 
leiden und vor allem auch deshalb z. B. in un-
serem Bundesland mehr als zwei Drittel der 
444 Gemeinden ihren Haushalt nicht ausglei-
chen können und vom Land Oberösterreich 
jährlich entschuldet werden. Für Steyr als Sta-
tutarstadt gilt diese Entschuldungsautomatik 
leider nicht. Wir müssen unser Finanz-Minus 
selbst ausgleichen und können das auch. Fest 
steht aber auch: Bund und Land müssen über 
den Finanzausgleich die Finanzierung der 
Städte und Gemeinden dringend wieder auf 
eine gesunde Basis stellen, sonst sind öster-
reichweit Leistungskürzungen für die Bürger 
unvermeidlich.

Faktum 2: Die Ausgaben für Sozialleistungen 
und Gesundheit steigen enorm. Wir können 
den Großteil dieser Ausgaben nicht beeinflus-
sen, weil sie uns vorgeschrieben werden. Nur 
ein Beispiel: Der Beitrag für Krankenanstalten, 
den wir jährlich abliefern müssen, ist in den 
vergangenen zehn Jahren von 5,5 Millionen 
Euro auf 9,2 Millionen Euro gestiegen. Wir ha-
ben allein im Bereich Alten- und Pflegeheime 
einen Abgang von knapp acht Millionen Euro. 
Ich betone aber, dass wir zu den kosteninten-
siven Leistungen stehen. Unsere Seniorinnen 
und Senioren, die unsere Stadt nach dem 

Krieg wieder aufgebaut haben, verdienen ei-
nen würdigen Lebensabend in schönen, mo-
dernen und pflegetechnisch perfekt ausgestat-
teten Häusern. Der zu Unrecht hochgejubelte, 
aber völlig unzureichende Pflegefonds ist nur 
ein Tropfen auf dem heißen Stein. 

Faktum 3: Wir sparen, wo wir können. Wir ha-
ben in den vergangenen Jahren im Hause 
Magistrat massiv gespart und trotzdem das 
hohe Dienstleistungsangebot für die Steyre-
rinnen und Steyrer aufrecht erhalten. Wir ge-
ben nur Geld aus für Projekte, die für unsere 
Bürger wichtig sind. Ich erwähne dabei nur 
den Hochwasserschutz, Alten- und Pflegehei-
me oder Betreutes Wohnen. Es gibt in Steyr 
kein einziges Prestige-Projekt, keinen einzigen 
nutzlosen Prachtbau, wir haben auch nie über 
unsere Verhältnisse gelebt. Wir sparen natür-
lich auch in der Verwaltung. Aber mehr als 80 
Prozent der Dienstnehmer des Magistrates 
und der Städtischen Betriebe sind Dienstleis-
ter, wie etwa Kindergärtnerinnen, Pflegeperso-
nal in Altenheimen, Buschauffeure oder Stra-
ßenarbeiter und andere Handwerker. Nur 12 
Prozent aller Beschäftigten im Magistrat sind 
Beamte. 

Auch gute Aussichten für 2012
Die Aussichten für das Jahr 2012 sind besser 
als die in den Medien verbreitete Stimmung. 
Viele heimische Firmen haben im Vorjahr viel 
Geld in den Ausbau ihrer Betriebe gesteckt. 
Das ist ein gutes Zeichen für den Unterneh-
mens-Standort Steyr. Auch für heuer gibt es 
schon wieder positive Signale aus der Wirt-
schaft. Die Kaufkraft der Steyrer ist weiterhin 
stark und liegt weit über dem Bundes-Durch-
schnitt. Wir versuchen auch, diese Kaufkraft 
so gut wie möglich in der Region zu halten. 
Ein sehr gutes Instrument dafür ist der Stey-
rer Stadtmarketing-Gutschein, mit dem wir im 
Vorjahr erstmals mehr als eine Million Euro 
umgesetzt haben. Sehr gut läuft es auch im 
Tourismus. Die Zahl der Übernachtungen ist 
gegenüber 2010 stark gestiegen, inzwischen 
sind wir bei der 100.000er-Marke angelangt. 

Ich versichere Ihnen, dass wir Steyr trotz der 
schwierigen finanziellen Rahmenbedingungen 
nicht zu Tode sparen werden. Wir werden 
auch weiterhin in die Zukunft investieren und 
Vorhaben umsetzen, die für die Menschen 
und die positive Entwicklung unserer Stadt 
wichtig sind.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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 Mit den Stimmen der Sozialdemokra-
ten, der Grünen und der Freiheitli-
chen hat der Gemeinderat der Stadt 

Steyr am 15. Dezember des Vorjahres das 
Budget für das heurige Jahr beschlossen. Im 
ordentlichen Haushalt sind Einnahmen von 
102.788.900 Euro und Ausgaben von 
112.264.700 Euro vorgesehen. Das ergibt ei-
nen Abgang von 9.475.800 Euro. Im außeror-
dentlichen Haushalt sind Einnahmen und Aus-
gaben in Höhe von 5.583.300 Euro budgetiert.

Finanzreferent Vizebürgermeister Gerhard 
Bremm verwies in seiner Budget-Rede auf die 
allgemein schlechte Situation in den Gemein-
den. „Besonders im Sozialbereich steigen die 
Ausgaben ständig, sie sind kaum beeinfluss-
bar“, erklärte er. So ist zum Beispiel der Bei-
trag, den die Stadt für Krankenanstalten leis-
ten muss, in den vergangenen zehn Jahren 
von 5,5 Millionen auf 9,2 Millionen Euro ge-
stiegen. Im Bereich Altenpflege sind die Aus-
gaben von 2002 bis 2012 um 144 Prozent 
angestiegen, der Abgang hat sich von 3 Milli-
onen Euro auf knapp 8 Millionen Euro vergrö-
ßert. „Wir stehen aber zu diesen Investitionen 
im Sozialbereich und bekennen uns zu unse-
rem guten Ruf als soziale Musterstadt“, sagte 
dazu Finanzreferent Bremm. Die Kosten für 
die Jugendwohlfahrt haben sich von 2002 auf 
2012 um 92 Prozent erhöht.

Negativ ist auch der Trend bei den Lan-
destransfers. Die Schere zwischen der Sum-
me, die Steyr ans Land Oberösterreich über-
weisen muss, und der Summe, die das Land 
an Steyr zurücküberweist, geht immer weiter 
auf. Im Jahr 2012 klafft ein Finanzloch in der 
Größe von 15,35 Millionen Euro zu Ungunsten 
der Stadt Steyr.  

Der Finanzreferent erinnert auch an die Spar-
programme der vergangenen Jahre, die nach-

haltig 9 Millionen Euro gebracht haben. Ge-
spart wird auch im Personalbereich. Seit 2010 
sind die Ausgaben für Personal im Magistrat 
und den städtischen Betrieben im Sinken.

„Wir sparen an allen Ecken und Enden“
Auch Stadtchef Gerald Hackl bekräftigte bei 
der Budget-Sitzung den Sparwillen der Stadt. 
„In Steyr gibt es kein einziges Prestigeobjekt, 
wir geben nur Geld für Projekte aus, die für 
unsere Bürger unbedingt notwendig sind. Wir 
sparen in Steyr an allen Ecken und Enden in 
Übereinstimmung mit den anderen Rathaus-
Fraktionen.“
Zur Debatte um die Personal-Kosten sagte 
der Bürgermeister: „Mehr als 80 Prozent der 
Magistrats-Bediensteten sind Dienstleister wie 
Kindergärtnerinnen, Pflegehelferinnen, Hand-

werker oder Buschauffeure, die durch ihre Ar-
beit direkt dazu beitragen, den hohen Service- 
und Dienstleistungsstandard in Steyr zu 
halten. Im Übrigen haben wir 2011 die glei-
chen Personalkosten wie 2009. Trotz der ge-
setzlichen Lohnerhöhungen und automati-
schen Vorrückungen in diesem Zeitraum. Ein 
mehr als deutlicher Beweis, wie intensiv wir 
auch im Personalbereich sparen.“  
Das große Problem der Kommunen sieht Bür-
germeister Hackl in der ungerechten Zutei-
lung von Finanzmittel durch Bund und Land. 
„Die Belastungen, die wir nicht beeinflussen 
können, sind einfach zu groß geworden. Wir 
bekommen dafür zuwenig Geld von Bund und 
Land.“
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Gemeinderat beschließt Budget für 2012
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Bereich - Altenpflege (Saldo)

Heim u. Hauskrankenpflege

Sozialhilfebereich für Altenheime

Kosten für Altenheime

2002 - 2012: + 144,54 %

Im Bereich Altenpflege sind die Ausgaben von 2002 bis 2012 um 144 Prozent angestiegen, der Abgang hat sich von 3 
Millionen Euro auf knapp 8 Millionen Euro vergrößert.

Heizkostenzuschuss 
für 2011/2012
 Sozial bedürftigen Personen wird auch in 
der Heizperiode 2011/2012 wieder ein 
Heizkostenzuschuss des Landes Oberös-
terreich gewährt. 
Anträge können bis 13. April 2012 beim 
Stadtservice im Amtsgebäude Reithoffer 
des Magistrates Steyr (Pyrachstraße 7) ge-
stellt werden. Nähere Informationen zur 
Förderung erhalten Sie unter der Telefo-
nummer 07252/575-504.

 Infolge von Rationalisierungen sind die 
Gas-Netztarife mit Jahresbeginn 2012 um 
durchschnittlich knapp 2 Prozent gesenkt 
worden. Trotz der Steigerung der Lebens-
erhaltungskosten (VPI) um mehr als 3 Pro-
zent werden somit die Gastarife insgesamt 
um etwa 0,6 Prozent günstiger. Dies be-
deutet eine Einsparung von rund 50.000 
Euro für die Steyrer Haushalte.
Der für die Stadtbetriebe politisch zustän-

Stadtbetriebe Steyr: 
Gas-Netzkosten werden günstiger

dige Stadtrat und Aufsichtsratsvorsitzende 
der Stadtbetriebe Steyr GmbH, Wilhelm 
Hauser, erklärt dazu: „Nach den zum Teil 
kräftigen Preissteigerungen in den vergan-
genen beiden Jahren konnte somit erst-
mals eine leichte Senkung der Gaspreise 
erzielt werden. Derzeit sind auch die Märk-
te für den Gaseinkauf stabil, sodass in den 
nächsten Monaten nicht mit einer Erhö-
hung zu rechnen ist.“
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Das Team des Gesundheits- und Sozialservice (GSS) steht 
sowohl im Alten- und Pflegeheim Münichholz als auch im 
Alten- und Pflegeheim Ennsleite zur Verfügung – auf dem 
Foto GSS-Leiterin Anna Heuer-Boxrucker (re.) und Sandra 
Anselgruber (li.).

Stadträtin Ingrid Weixlberger (SP) ist im Stadt-
senat für das Gesundheitswesen, für soziale 
Angelegenheiten, die Kindergärten, Frauenan-
gelegenheiten und Gleichbehandlungsfragen, 
für die Seniorenbetreuung sowie für Alten- 
und Pflegeheime zuständig. Im folgenden Bei-
trag berichtet sie aus ihren Ressorts:

Bewegung und Musik sind 
Schwerpunkte in städtischen 
Kindergärten und Horten
Die städtischen Kindergärten setzen im lau-
fenden Kindergartenjahr verschiedene 
Schwerpunkte: Mit viel Musik und Gesang er-
weitert der Kindergarten und Hort Wehrgra-
ben die ganzheitliche Förderung der Kinder. 
Der Kindergarten Marxstraße setzt auf Bewe-
gung. 
Miteinander singen gibt Energie, Freude und 
Selbstvertrauen. Positive gemeinsame Musik-
Erfahrung fördert die soziale Integrationsbe-
reitschaft und wirkt befreiend und persönlich-
keitsbildend. Die Kinder im Kindergarten und 
Hort Wehrgraben erhalten Einblicke in Stimm-
bildung, Atemtechnik und Sprachförderung 
durch Gesang, sie lernen Instrumente kennen 
und probieren sie auch aus. Musiker besu-
chen den Kindergarten und auch Ausflüge zu 

musikalischen Institutionen sowie Konzertbe-
suche stehen auf dem Programm. 
Im Kindergarten als erste Stufe des Bildungs-
systems ist es am ehesten möglich, Bewe-
gungsmangel auszugleichen. Im städtischen 
Kindergarten Marxstraße ist im laufenden Kin-
dergartenjahr das Thema Bewegung ein 
Schwerpunkt. Die Kinder können sich beim 
Schwimmprojekt an das Wasser gewöhnen, 
durch gezielte und vielfältige freie Angebote 
haben sie die Möglichkeit, ihren Körper und 
dabei auch ihre körperlich individuellen Gren-
zen kennenzulernen und zu trainieren sowie 
dabei Regeln einzuhalten – Regeln, die für ein 
soziales Miteinander notwendig sind.

GSS eröffnet Außenstelle 
auf der Ennsleite
Der Gesundheits- und Sozialservice Steyr – 
kurz GSS – ist die Sozialberatungsstelle der 
Stadt Steyr, die im Amtsgebäude Reithoffer 
untergebracht ist. Alle Steyrer Bürgerinnen 
und Bürger, die Rat und Hilfe suchen, können 
sich an den GSS wenden. 
Ab sofort werden auch im Alten- und Pflege-
heim Ennsleite jeden Mittwoch von 8 bis 9.30 
Uhr Beratungen angeboten. Dadurch wird die 
Serviceleistung des GSS noch kundenfreund-
licher und erleichtert den Bewohnern der 
Ennsleite den Zugang zu Information und Be-
ratung in sozialen und gesundheitlichen Be-
langen.
Geschulte Mitarbeiterinnen stehen zur Verfü-
gung, erarbeiten mit den Hilfesuchenden Lö-
sungsmöglichkeiten und vermitteln bei Bedarf 

an spezielle Einrichtungen weiter. Die Beratun-
gen sind kostenlos, vertraulich und auf 
Wunsch auch anonym.

Beratungszeiten des GSS
8 Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7: 
Mo—Fr von 8.30 bis 12 Uhr, nachmittags 
nach Terminvereinbarung (Tel. 07252/575-501, 
-502 und -503 Dw.; E-Mail: gss@steyr.gv.at, 
www.steyr.at/gss)
8 Alten- und Pflegeheim Ennsleite (APE), 
Leopold-Steinbrecher-Ring 9a: Jeden Mitt-
woch von 8 bis 9.30 Uhr
8 Alten- und Pflegeheim Münichholz (APM), 
Leharstraße 24: Jeden Mittwoch von 10 bis 
12 Uhr

GSS berät und unterstützt
Jährlich wenden sich etwa 2500 Steyrerinnen 
und Steyrer an den GSS. Die Mitarbeiterinnen 
beraten, unterstützen und vermitteln:

 7 bei Familien- und Jugendangelegenheiten
 7 in schwierigen Lebenssituationen und fi-

nanziellen Notlagen
 7 bei sozialen und psychosozialen Proble-

men
 7 bei Bedarf an Pflege und Betreuung
 7 bei Unterstützungen für pflegende Angehö-

rige
 7 bei Behördenangelegenheiten und Ansu-

chen um Zuschüsse und Befreiungen
 7 bei Beeinträchtigung und besonderen Be-

dürfnissen
 7 bei drohendem Wohnungsverlust
 7 bei Gewalt-, Alkohol- und Drogen-Proble-

men, Missbrauch
 7 bei Anliegen ausländischer Mitbürger
 7 bei Gesundheitsförderung und Selbsthilfe-

gruppen 
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Stadträtin

Ingrid
Weixlberger

Die städtischen Kindergärten setzen im laufenden Kindergartenjahr verschiedene Schwerpunkte. Mit viel Musik und Ge-
sang erweitert der Kindergarten und Hort Wehrgraben die ganzheitliche Förderung der Kinder.
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Fragen zu Gesundheit (Impfungen, Infektionen, 
Vorbeugung usw.), Ernährung (Stillen, Zufüt-
tern etc.) sowie zur Entwicklung des Kindes 
(motorische und sprachliche Entwicklung) be-
antwortet. 
Alle Mutterberatungen werden von einem Kin-
derarzt und einer Sozialarbeiterin der Stadt 
Steyr betreut.

7

 Die Mutterberatung auf der Ennsleite über-
siedelt von der Volksschule an der Glö-

ckelstraße ins Alten- und Pflegeheim Ennsleite 
(Leopold-Steinbrecher-Ring 9a). Die Beratung 
findet im Physiotherapieraum im Erdgeschoß 
statt. Ein großer Wartebereich und ein gemüt-
liches Café sind vorhanden. 
In den Steyrer Mutterberatungen werden die 
Kinder gewogen und gemessen. Es werden 

Mutterberatung auf der Ennsleite  
übersiedelt ins APE

Ursula Voglsam und 
Dr. Urban Schneeweiß geehrt

Rotkreuz-Medaille für 
Alexander Stellnberger

 Mit der Rotkreuz-Verdienstmedaille in Gold 
ist kürzlich Mag. Alexander Stellnberger 

geehrt worden. Der Steuerberater ist ehren-
amtlich für die Steyrer Rotkreuz-Finanzen ver-
antwortlich und ist zudem Bezirksstellenleiter-
Stellvertreter. „Diese Ehrung kann nur der 
Präsident des Österreichischen Roten Kreu-
zes vergeben. Es ist eine ganz besondere Eh-
re, die sich Alexander Stellnberger für seine 
umsichtige und ausgezeichnete Administration 
mehr als verdient hat. Unsere Spendengelder 
sind in seinen Händen bestens aufgehoben“, 
so Rotkreuz-Chef Dr. Urban Schneeweiß. Ale-
xander Stellnberger kam 1993 zum Roten 
Kreuz, seit Mai 1995 ist er als freiwilliger Fi-
nanzreferent beim Roten Kreuz Steyr-Stadt.

8

Orte und Termine der Steyrer  
Mutterberatungen:

 7 Ennsleite: Alten- und Pflegeheim Enns-
leite, Leopold-Steinbrecher-Ring 9a, 
Physiotherapieraum, Erdgeschoß; jeden 
1. Dienstag im Monat von 14 bis 16 
Uhr; Arzt: Dr. Ludwig Dorninger

 7 Resthof: Siemensstraße 5; jeden 1. und 
3. Montag im Monat von 15 bis 17 Uhr; 
Arzt: Dr. Ludwig Dorninger

 7 Innere Stadt: Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstraße 7, Erdgeschoß; jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14 bis 16 Uhr; 
Arzt: Dr. Hermann Pramendorfer

 7 Münichholz: Punzerstraße 1; jeden 1. 
und 3. Donnerstag im Monat von 14 bis 
16 Uhr; Arzt: Dr. Hermann Pramendorfer

Bei der Mutterberatung auf der Ennsleite – auf dem Foto (v. l..): Baby Sebastian, Dr. Ludwig Dorninger, Mama Renate 
Jüngling und Brigitte Hager (Sozialarbeiterin der Stadt Steyr).

 Die Steyrer Gemeinderätin Ursula Voglsam 
(VP) ist vor kurzem mit der Humanitäts-

medaille des Landes Oberösterreich ausge-
zeichnet worden. Voglsam ist seit Mai 2006 
Bezirks-Obfrau des Seniorenbundes Steyr 
und seit Juni 2003 Obfrau der Ortsgruppe In-
nere Stadt. Sie ist Beirat im Verein Wohnen 
(Notschlafstelle), Mitglied im Kirchen- und Re-
staurierungsverein der Stadtpfarre Steyr so-
wie Pfarrgemeinderätin.

Ehrung für RK-Bezirksstellenleiter
Gemeinsam mit 14 leitenden Notärzten des 
Roten Kreuzes ist Dr. Urban Schneeweiß, Ge-
meindearzt von Maria Neustift, vor kurzem 
von Landeshauptmann Josef Pühringer geehrt 
worden. Dr. Schneeweiß leitet die Rotkreuz-
Bezirksstelle Steyr-Stadt. Er ist wie alle leiten-
den Notärzte freiwilliger Mitarbeiter des ober-
österreichischen Roten Kreuzes, seine 
Tätigkeit übt er unentgeltlich aus. Landes-
hauptmann Pühringer bezeichnete das Enga-
gement der leitenden Rotkreuz-Notärzte als 
„wichtige Säule der fachkundigen und raschen 
medizinischen Erstversorgung, aber auch der 
guten Kultur des Dienens und Helfens im 
Land“. 

Ursula Voglsam ist vor kurzem von Landeshauptmann Jo-
sef Pühringer (rechts) und Landeshauptmann-Stellvertreter 
Josef Ackerl (links) mit der Humanitätsmedaille des Landes 
OÖ geehrt worden.

Rotkreuz-Bezirksstellenleiter Dr. Urban Schneeweiß  
(rechts) bei der Ehrung durch Landeshauptmann  
Dr. Josef Pühringer. Er wurde für seine Tätigkeit  

als leitender Notarzt ausgezeichnet.
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Die Verdienstmedaille in Gold erhielt kürzlich Mag. Alexan-
der Stellnberger (links). Die Rotkreuz-Auszeichnung über-
reichten ihm Mag. Thomas Märzinger (rechts) vom Oö. Lan-
desverband und der Steyrer Rotkreuz-Bezirksstellenleiter 
Dr. Urban Schneeweiß (Bildmitte).
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Stadtrat Markus Spöck (Wahlbündnis ÖVP-
Bürgerforum) ist im Stadtsenat für das Bau-
wesen (ausgenommen Wohnbau), das Bau-
recht und den Straßenbau, für den 
Denkmalschutz, die Altstadterhaltung, Denk-
malpflege und Stadterneuerung verantwort-
lich. Im folgenden Beitrag berichtet er aus sei-
nen Ressorts:

Erste Bauetappe Taborknoten
Das größte Steyrer Bauprojekt ist auf Kurs. 
Der Einreichplan für das 5,4-Millionen-Euro-
Projekt des Tabor- und Porscheknotens ist im 
Vorabzug fertig. Derzeit wird mit den Grund-
stückseigentümern verhandelt, anschließend 
wird das Großprojekt der Bevölkerung in ei-
ner Infoveranstaltung des Landes OÖ gemein-
sam mit der Stadt Steyr vorgestellt. Derzeit 
stauen sich täglich 36.000 Fahrzeuge über 
diese Kreuzung. Durch den Ausbau werden 
dann zwei Fahrspuren in jede Richtung führen. 
Auch die Fuß- und Radfahrübergänge wurden 
von der Stadt und dem Land gut gelöst. Von 
den 5,4 Mio. Euro Gesamtkosten des Umbaus 
zahlt 3,6 Mio. das Land, die Stadt trägt 1,8 
Mio. für den Umbau. Von der Stadt fließen 
2 Mio. zusätzlich in die Neuverlegung des Ka-
nals. Bereits im heurigen Sommer beginnen 
wir die Baustelle als ersten Schritt mit dem 
Ausbau des Kanalnetzes.

Straßensanierungen
Aufgrund der prekären budgetären Situation 

der Stadt Steyr wurden für den Straßenbau 
auch für das heurige Jahr wieder nur geringe 
Mittel in der Höhe von 547.800 Euro zur Ver-
fügung gestellt. Um nachhaltig sanieren zu 
können, wäre jedoch mindestens das 6-fache 
dieser Summe notwendig, und dies ist derzeit 
noch nicht möglich. Nach zwei Jahren großer 
und notwendiger Einsparungen im Straßen-
budget werden somit auch heuer wieder nur 
vor allem die prägnantesten Schäden beho-
ben. 

Fischaufstiegshilfe Heindlmühlwehr
Für die Bewilligung der bereits umgesetzten 
drei Großetappen des Hochwasserschutzes 
hat das Land Oberösterreich der Stadt Steyr 
den Bau von Fischaufstiegshilfen vorgeschrie-
ben. Derzeit ist die Fischaufstiegshilfe Heindl-
mühlwehr mit ihrer Länge von 45 Metern und 
Breite von 4,8 Metern in der Fertigstellung. 
Der Stahlbetontrog ist auf neun Becken auf-
geteilt und mit 466.000 Euro Baukosten pro-
jektiert. Aufgrund der hohen Förderungen ent-
fallen auf die Stadt Steyr nur etwa 10 Prozent 
der Gesamtkosten.

Verleihung Steyrer Panther
Im Dezember wurde das Ehrenzeichen „Stey-

rer Panther“ als Auszeichnung der Stadt Steyr 
für besondere Verdienste in der Denkmalpfle-
ge vergeben. Ich habe dazu die Preisträger 
nominiert, die vom Gemeinderat einstimmig 
bestätigt wurden. Die Restaurierung des Bür-
gerspitals ist die herausragendste Leistung 
der Denkmalpflege in Österreich in den ver-
gangenen Jahren, so wurden dem bayrischen 
Fachbetrieb für überlieferte Zimmermanns-
tradtition, dem Steyrer Statiker, dem Wiener 
Restaurator und dem Steyrer Dachdeckerei-
betrieb der Panther verliehen. Der Hauseigen-
tümer des Hauses Brucknerplatz 1 (OÖ Nach-
richten) erhielt das Ehrenzeichen für die 
vorbildliche und vor allem schonende Restau-
rierung des Objekts der ehemaligen Musik-
schule. Für praktische bzw. theoretisch her-
ausragende Leistungen wurde der Panther an 
HR Dr. Paulus Wall von der Kulturdirektion 
des Landes Oberösterreich verliehen.

Neue Straßenbeleuchtung für Steyr
Wie Sie vielleicht im Vorjahr bereits in einigen 
Straßenzügen in Steyr bemerkt haben, wurde 
die Straßenbeleuchtung an bereits 58 Later-
nen auf LED-Beleuchtung umgestellt. Diese 
Lichttechnologie ist zwar bei der Anschaffung 
teurer als die üblichen Quecksilberdampf-
leuchten, die längere Betriebsdauer und der 
niedrigere Stromverbrauch machen diese 
Mehrkosten jedoch rasch wieder wett. Auch 
heuer werden wir wieder im Zuge von War-
tungen und Erneuerungen im Stadtgebiet wei-
tere LED-Beleuchtungspunkte setzen.

Ich wünsche Ihnen einen guten Start in das 
noch junge Jahr 2012.

Stadtrat

Markus Spöck

Für die vorbildliche Renovierung des Bürgerspitals erhielt u. a. DI (FH) Vinzenz Bachmann aus Bayern den Steyrer Panther. 
Auf dem Foto (v. l. n. r.): Stadtrat Markus Spöck, DI (FH) Vinzenz Bachmann, Bürgermeister Gerald Hackl, DI Dr. Hans-Jörg 
Kaiser (Fachabteilung für Altstadterhaltung).

Durch den Ausbau des Tabor- und Porscheknotens in Kom-
bination mit der geplanten Steyrer Westspange soll es 
künftig zu einer Entlastung auf dem Tabor kommen. Die 
Grafik zeigt einen Ausschnitt aus dem Vorentwurf.
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 Der Steyrer Panther, eine Auszeichnung für 
besondere Verdienste im Bereich der 

Denkmalpflege, ist vor kurzem im Festsaal 
des Rathauses verliehen worden: An Ing. Ru-
dolf Andreas Cuturi für die Sanierung des 
Hauses Brucknerplatz 1, in dem früher die 
Musikschule untergebracht war; an DI (FH) 
Vinzenz Bachmann (Zimmereibetrieb), DI Ru-
dolf Fritsch (Statiker), Christian Schöggl (Res-
taurator) und Gotthard Lipfert (Dachdecker 
und Spengler) für die Restaurierung des Bür-
gerspitals (Michaelerplatz 2) sowie an Dr. Pau-
lus Wall, dem Leiter des Referates für Kultur-
erbe in der Landesdirektion Kultur für seine 
Unterstützung der Denkmalpflege in Steyr.

8

Steyrer Panther verliehen

Vor kurzem wurde der Steyrer Panther für besondere Verdienste im Bereich der Denkmalpflege verliehen. Auf dem Foto 
beim Festakt im Rathaus-Festsaal sitzend (v. r.): DI (FH) Vinzenz Bachmann, Gotthard Lipfert, Christian Schöggl, DI Rudolf 
Fritsch, Ing. Rudolf Andreas Cuturi und HR Dr. Paulus Wall; stehend (v. r.): die Vizebürgermeister Gerhard Bremm, Gunter 
Mayrhofer und Walter Oppl, DI Dr. Hans-Jörg Kaiser (Leiter der Fachabteilung für Altstadterhaltung, Denkmalpflege und 
Stadterneuerung), Stadtrat Markus Spöck, die Gemeinderätinnen MMag. Michaela Frech und Mag. Elisabeth Gruber, Bür-
germeister Gerald Hackl, Stadtrat Dr. Helmut Zöttl und Gemeinderat Roman Eichhübl.

 Die Stadt plant, vor dem Umbau des Tabor-
knotens und der Bebauung des Kaser-

nengeländes einen Kanal zu errichten. Der 
Kanal soll vom ehemaligen Kasernengelände 
bis zum Pumpwerk am Steinwändweg führen 
und die Abfluss-Situation auf dem Tabor ver-

Vor Kanalarbeiten
müssen Bäume gefällt werden

bessern. Deshalb werden bis voraussichtlich 
Ende Jänner auf der künftigen Kanaltrasse 
Baumschlägerungen auf einem etwa 10 bis 15 
Meter breiten Streifen durchgeführt.

8

Kostenlose 
Rechtsauskunft
 Mag. Harald Gursch erteilt am Do, 26. Jän-
ner, kostenlose Rechtsauskunft. Die Bera-
tung findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die 
Klienten werden nach telefonischer Anmel-
dung gereiht. Steyrer Bürger werden bei 
der Terminvergabe bevorzugt. Anmeldung: 
am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im 
Stadtservice des Magistrates (Tel. 575-
800). Am Do, 23. Februar, findet die nächs-
te kostenlose Rechtsauskunft statt.

Obere 
Kaigasse 
gesperrt

 Wegen Sanierungsar-
beiten muss die 

Obere Kaigasse bis vor-
aussichtlich 23. Jänner 
gesperrt werden. Wäh-
rend der Sperre erfolgt 
die Abfahrt vom Stadt-
platz über den Grün-
markt. Die Zufahrt zu den 
Parkplätzen auf dem 
Ennskai ist über die Zieg-
lergasse möglich. Auf dem Ennskai werden 
Halte- und Parkverbotsbereiche eingerichtet. 
Im Bereich der Schönauerbrücke und der 
Vorlandbrücke müssen Verkehrsteilnehmer 
mit Behinderungen rechnen.

8

Verdiente Pädagogen wurden kürzlich geehrt – auf dem Foto (sitzend v. l.): Eva Mayrhofer, Doris Kaltenbrunner, Annemarie 
Ebenhöh, Silvia Nodes, Maria Hampl, Ingund Habringer, Doris Kinkel; stehend, mittlere Reihe (v. l.): Mag. Helmut Golda, Er-
win Nagl, Irene Daichendt, Karl Heinz Heimberger, Birgit Löbersorg, Andrea Bauer, Norbert Tanzer, Kurt Binder, Kurt Neissl; 
stehend, hintere Reihe (v. l.): Vizebürgermeister Gerhard Bremm, Bezirks-Schulrätin Eva Zöchling, Bürgermeister Gerald 
Hackl und Hans Sommer (Leiter der Fachabteilung für Schule und Sport).

 Bürgermeister Gerald Hackl und Vizebür-
germeister Gerhard Bremm ehrten vor 

kurzem im Festsaal des Rathauses Steyrer 
Pflichtschul-Lehrerinnen und -Lehrer für ihr 
außerordentliches Engagement und ihren per-
sönlichen Einsatz im Dienst der Jugend. In ih-

Verdiente Pädagogen geehrt
ren Ansprachen berichteten Stadtchef Hackl 
und Schul-Referent Vizebürgermeister Bremm 
u. a. über Aktuelles aus dem Schulbereich und 
dankten den Geehrten für ihr über die norma-
le Lehrtätigkeit gehendes Engagement. 
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Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

 Das Eltern-Kind-Zentrum Bärentreff (EKiZ)
hat seinen Gruppenbetrieb wieder gestar-

tet. Spezielles Augenmerk wird im neuen Jahr 
auf die Bedeutung der Sinne gelegt. Im EKiZ 
dürfen die Kinder eine anregende Umgebung 
in ihrem eigenen Tempo ertasten, betrachten, 
schmecken und beschnuppern. Sie haben 
ausreichend Zeit, durch eigenes Handeln ihre 
Sinne zu schärfen und somit vom Greifen ins 
Begreifen zu kommen. 

Programm:
 7 Jeden Di, 9.30 Uhr: Spielvormittag. 
 7 Do, 26. 1., 9.30 Uhr: Babytag – Babytragen; 

15 Uhr: Werknachmittag. 
 7 Sa, 28. 1., 9.30 Uhr: Väterfrühstück. 
 7 Di, 31. 1., 15.45 Uhr: Babytragen (ab 4 Mo-

naten) – Workshop (Anmeldung). 
 7 Do, 2. 2., 9.30 Uhr: Babytag – Emotionelle 

Erste Hilfe.
 7 Do, 9. 2., 10 Uhr: Babytag – Babymassage; 

15 Uhr: Liedernachmittag. 
 7 Mi, 15. 2., 9.30 Uhr: „Wir stillen noch“ – 

Kleinkinderstillgruppe, offener Treff für Eltern 
mit Kindern ab 7 Monaten. 

 7 Do, 16. 2., 9.30 Uhr: Babytag – Stillen und 
Ernährung; 20 Uhr: „Störungen ansprechen 
leichter gemacht“ – Elternschule (Anmeldung).

8

Das Eltern-Kind-Zentrum hat im neuen Programm spezielles Augenmerk auf die Bedeutung der Sinne gelegt.

Die Anmeldung bzw. Einschreibung für den 
Übungskindergarten und -hort der Bundes-
bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 
(BAKiP, Neue-Welt-Gasse 2) für das Schul-
jahr 2012/13 findet von 27. Februar bis 
2. März in der Zeit von 8 bis 13 Uhr statt. 
Um telefonische Terminvereinbarung unter 

Kinderbetreuung an der BAKiP
07252/46288-14 wird ersucht.
Angeboten werden drei Kindergartengrup-
pen, eine integrativ geführte Kindergarten-
gruppe sowie eine Hortgruppe für Volks-
schülerinnen und -schüler der 1. bis 4. 
Klasse.

Die HS2 Ennsleite 
stellt sich vor

 Am Mo, 23. Jänner, findet an der Ganztags-
schule HS2 Ennsleite von 19 bis 20 Uhr 

ein Informationsabend für die Volksschüler 
und deren Eltern statt. Zusätzliche Vorführun-
gen von Schülergruppen (Trommeln, Klettern, 
Steppen, Informatik und Malen) laden auch 
zum Mitmachen ein.

8

Info-Abend der 
Schule für Sozial-
Betreuungsberufe

 Die Schule für Sozialbetreuungsberufe 
Steyr (SOB, Leopold-Werndl-Straße 7, Tel. 

07252/70209) informiert am Do, 2. Februar, 
ab 18.30 Uhr über die Ausbildung zum Fach-
Sozialbetreuer mit Schwerpunkt Altenarbeit. 
Im Herbst 2012 startet an der SOB die zwei-
jährige Ausbildung, die vollschulisch oder be-
rufsbegleitend absolviert werden kann und 
eine Kombination aus Theorie und Praktikum 
bietet. Infos auf www.sob-steyr.at.

8

Info-Abend der 
HLW Steyr

 An der Höheren Bundeslehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe (HLW, Leopold-Werndl-

Straße 7, Tel. 07252/54379) findet am Do, 26. 
Jänner, ab 18 Uhr ein umfassender Info-
Abend statt. Vorgestellt werden folgende Be-
reiche: Gesundheitsmanagement (5-jährig), 
Design und Produktinnovation (5-jährig), Kul-
tur- und Kongressmanagement (5-jährig), Ge-
sundheit und Soziales (3-jährig). Weitere Infos 
findet man auf www.hlw-steyr.at.

8

Drehscheibe betreut 
Kinder in den Ferien

 Der Verein Drehscheibe Kind bietet auch 
heuer wieder während der Semester- und 

Osterferien Betreuung für Kinder bis 12 Jahre 
an. Das Flexi-Treff (Promenade 10), in dem die 
Kinder ein paar Stunden mit Gleichaltrigen 
verbringen können, ist montags bis freitags 
von 7.15 bis 18 Uhr geöffnet, an den Freitagen 
bei Bedarf auch bis 19.30 Uhr. Weitere Infor-
mationen erhält man im Büro der Drehschei-
be, Promenade 12, unter Tel. 07252/48099.

8

Kultur im Gasthaus

 Im Gasthaus Seidl-Bräu (Haratzmüllerstraße 
18, Tel. 41700) finden jeweils um 20 Uhr fol-

gende Veranstaltungen statt:

8 Di, 21. 2.: Gschnas – Projekt Reichtum: Mat-
thias „Da Bassist“ Stollberger, Peter „Die Nat-
ter“ Kramlinger, Peter „Da Zwara“ Jakob und 
Johannes „Da Lange“ Altmüller spielen Wie-
nerlieder und österreichisches Liedgut quer 
durch den Gemüsegarten, gehen aber dem 

„klassischen“ Austropop aus dem Weg. Ab 
und zu „borgen“ sie sich Melodien von inter-
nationalen Hits und verbessern diese mit ös-
terreichischen Texten.
8 Di, 28. 2.: Bitterlich solo: Blues & Boogie – 
Vokal, instrumental, international. Der Steyrer 
Pianist Gerald Bitterlich spannt einen weiten 
Bogen von den Anfängen des Jazz über 
Blues und Boogie-Woogie bis in die Neuzeit 
der modernen Popkultur.

8
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit
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Vor 100 Jahren
 7 Die Postassistenten Josef Sammwald und 

Karl Ramor, beide gebürtige Steyrer, werden 
zu Postoffizialen in Bruck an der Mur ernannt. 
Postassistent Johann Zdenek aus Kraxenthal  
bei Steyr, ein Sohn des Johann und der Marie 
Zdenek, wird in Wien Postoffizial.

 7 Beim Kreisgericht Steyr findet die Verstei-
gerung des Hotels „Zum goldenen Schiff“ 
statt. Es wird von Josef Wolf, einem Fahrrad-
händler am Grünmarkt, um den Preis von 
71.000 Kronen erstanden.

 7 In Graz stirbt der Inhaber der Speditionsfir-
ma Franz August Gründler im 41. Lebensjahr 
infolge einer Lungenentzündung nach kurzem 
Leiden. Er war der jüngste Sohn des im Jahre 
1898 verstorbenen Eisenhändlers Josef 
Gründler in Steyr. Der Verblichene war Grün-
der und Ehrenvorstand des „Merkur“ und eifri-
ges Mitglied der „Steyrer Liedertafel“.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1913

Vor 75 Jahren
 7 Die Vereinsdruckerei Steyr gibt seit 2. Jän-

ner ein täglich erscheinendes Blatt im Klein-
format zu zwölf Seiten unter dem Namen 
„Steyrer Tageszeitung“ heraus. Das Blatt be-
richtet über alle Ereignisse der Heimat und 
Welt und hat sich die sorgsame Betreuung 
des lokalen Teiles zur Aufgabe gemacht.

 7 Die Landesregierung spricht dem Magist-
rat und dem Bürgermeister für die verständ-
nisvolle Erledigung der Fürsorge-Angelegen-
heiten ihre Anerkennung aus. Steyr hat unter 
den oberösterreichischen Städten die wenigs-
ten Fürsorge-Rekurse aufzuweisen. 

 7 In Verhandlungen des Bürgermeisters mit 
den Vertretern der Werksgemeinschaft der 
Steyr-Werke und der Siedlungsgenossen-
schaft werden für die Lösung des Wohnungs-
problems folgende Richtlinien festgelegt: 1. Er-
richtung eines Obdachlosenheims, 2. Er- 
richtung von Reihenhäusern und 
Schrebergärten und 3. intensive Förderung 
der Stadtrandsiedlungen. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1938

Vor 50 Jahren
 7 Mit Ende 1961 waren in der Stadt Steyr 

39.589 Personen polizeilich gemeldet. Das 
sind mehr als 200 gegenüber dem Vorjahr. 
Die Zahl der Übernachtungen in Steyr ist 

rückläufig. 1961 wurden bloß 17.870 Nächti-
gungen gezählt.

 7 Ungewöhnliches Weidmannsheil hatten 
Steyrer Jäger, die zur Hochwildjagd in den 
Kollergraben gekommen waren. Eine Rotte 
von drei Wildsauen wurde in einem Dickicht 
aufgespürt und alle drei konnten erlegt wer-
den. Die Jäger gehen davon aus, dass sich 
noch mehrere Wildschweine im Kollergraben 
aufhalten.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1963

Vor 25 Jahren
 7 Mit Beginn des Jahres wird die Umstruktu-

rierung der Steyr-Daimler-Puch AG wirksam. 
Die Generaldirektion behält ihren Sitz in Wien. 
Tochtergesellschaften in Steyr sind ab sofort 
der Bereich Nutzfahrzeuge, die Steyr-Wälzla-
ger GmbH, die Steyr-Mannlicher Gesellschaft 
und die Steyr-Handels- und Service-Gesell-
schaft im ehemaligen Hauptreparaturwerk. 

 7 Nach 48 Dienstjahren beim Magistrat ist 
mit Jahresende Frau Oberamtsrat Amalia Mo-
ser in den Ruhestand getreten. Seit 1946 hat-
te sie ihren Aufgabenbereich im Kulturamt. 
Bei tausenden Veranstaltungen, Konzerten, 
Dichterlesungen und Vorträgen war sie orga-
nisatorisch und mit vollem Engagement tätig. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1988

Vor 10 Jahren
 7 Abschied vom Steyrer Architekten und 

Maler Ignaz Dunst, der im Alter von 79 Jah-
ren verstorben ist. Ignaz Dunst lieferte 1948 
für den Ausbau der bedeutenden Christkönig-
kirche in Linz-Urfahr einen Plan, der allerdings 
nicht zur Ausführung kam. Nach einer Aus-

stellung im Jahr 1983 kaufte die Stadt einige 
Bilder von ihm an. Im Hotel Minichmayr ist ein 
eindrucksvolles Gemälde von Ignaz Dunst 
über die Geschichte von Steyr zu sehen. 

 7 Anna Eidenböck, die Witwe des Steyrer 
Heimatforschers Rudolf Eidenböck, schenkt 
dem Heimatmuseum eine seltene historische 
Maß- und Gewichtssammlung. Auch Teile sei-
ner Foto- und Ansichtskartensammlung wer-
den dem Stadtarchiv überlassen.

 7 In der Arbeiterkammer Steyr wird eine 
Ausstellung anlässlich des 100. Geburtstages 
von Rosa Jochmann gezeigt. Die Fabrikarbei-
terin Rosa Jochmann war eine der ersten 
Frauen, die als sozialistische Betriebsrätin in 
Österreich aktiv war. Für ihr Engagement wur-
de sie 1939 von der Gestapo verhaftet und in 
einem Konzentrationslager eingesperrt. 

 7 Die Steyrer Künstler Johannes Angerbau-
er und Erich Spindler starten ein Projekt mit 
Zeitzeugenmaterial. Sie sammeln Relikte und 
Waffen aus dem Krieg, die von Tauchern aus 
der Steyr und der Enns geborgen wurden. 
Damit möchten sie „Verderben, Tod und Un-
glück“ dokumentieren und in ein Kunstprojekt 
transformieren. Der Name des Projekts lautet 
„aufgetaucht“.
Quelle: Chronik aus dem Jahrbuch des Stey-
rer Stadtarchivs 2012/13

Das Bild zeigt einen Plan der Siedlungs-
häuser, die 1937 in der Fischhub gebaut 

wurden, um das Wohnungsproblem in 
Steyr zu lösen.

Richtigstellung
In der Chronik im Dezember-Amtsblatt/Vor 
10 Jahren soll es heißen: Vom Bundesprä-
sidenten wurde dem Steyrer Professor 
Adolf Karl Bodingbauer (67), das Silberne 
Ehrenzeichen der Republik Österreich ver-
liehen und nicht, wie irrtümlich berichtet, 
das Silberne Verdienstzeichen.
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 Der österreichische Filmemacher Julian 
Roman Pölsler hat den Roman „Die 
Wand“ der Steyrer Schriftstellerin Mar-

len Haushofer verfilmt. Das Ergebnis ist im 
März in den Kinos zu sehen. Ende Jänner 
kommt der Regisseur nach Steyr, der durch 
seine Romanverfilmungen der Komarek-Krimis 
„Polt“ bekannt geworden ist.
Am Freitag, 27. Jänner, wird Julian R. Pölsler 
in der Aula des Bundesgymnasiums Werndl-
park mit der Steyrer Autorin Marlene Krisper 
über die Literatur Haushofers und den neuen 
Film diskutieren. Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr; Eintritt: Erwachsene 5 Euro, Schüler 
frei. Außerdem wird an diesem Abend auch 
ein kurzer Ausschnitt aus dem Film gezeigt. 
„Die Wand“ nach dem Roman von Marlen 
Haushofer ist auch im Programm der Berlinale 
2012. Die Steyrer Stadtbücherei Marlen Haus-
hofer organisiert diese Diskussion und Prä-
sentation gemeinsam mit dem Marlen-Haus-
hofer-Literaturforum Steyr. Den Veranstaltern 
ist es ein besonderes Anliegen, das Schaffen 
der Steyrer Autorin Marlen Haushofer nicht in 
Vergessenheit geraten zu lassen. Marlene 
Krisper hat das Buch „Das ordentliche Leben 

Haushofer-Roman „Die Wand“ verfilmt
Regisseur Julian Pölsler zu Gast in Steyr

Öffnungszeiten in der Stadtbücherei 
Marlen Haushofer

Die städtische Bibliothek an der Ecke 
Bahnhofstraße/Kollergasse ist zu folgen-
den Zeiten geöffnet: Dienstag – Freitag 
von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 9 bis  
12 Uhr.
Bücherspenden werden jederzeit sehr ger-
ne angenommen (Tel. 07252/575-350 oder 
07252/48423).

Vortrag und Lesung 
in der Stadtbücherei

 Unter dem Titel „Ihre Heimat ist Steyr – 
Berühmte Steyrer und ihre Veröffentli-

chungen“ wird diesmal ein Buch von Hermann 
Waldhauser vorgestellt. Der Steyrer Elektroin-
genieur (1928 – 1994) beschäftigte sich inten-
siv mit der Cheops-Pyramide und deren Er-
richtungszweck.
Am Freitag, 17. Februar, um 19.30 Uhr findet in 
der städtischen Bücherei an der Bahnhofstra-
ße ein Vortrag bzw. eine Lesung statt. Dabei 
werden die Steyrer Reinhard und Arno Wald-

hauser das Werk ihres Vaters 
Hermann Waldhauser „Der 
Regenzauber der Pharaonen 
- Die Pyramiden als Instru-
mente der Wetterbeeinflus-
sung“ präsentieren. Einleiten-
de Worte dazu spricht 
Dipl.-Ing. Josef Faderl, wis-

senschaftlicher Mitarbeiter der VÖESt Alpine 
Linz. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
kostenlos. Nähere Infos in der Stadtbücherei, 
Bahnhofstraße 4, Tel. 575-350 od. 48423.

der Marlen Haushofer“ geschrieben.
„Die Wand“ von Marlen Haushofer gehört zu 
den großen Büchern der Literatur. Schon die 
ersten Sätze lassen dem Regisseur einen gro-
ßen Spielraum seiner Interpretation des Ro-
manstoffes: „Heute, am fünften November, be-
ginne ich meinen Bericht. Ich werde alles 
genau aufschreiben… Ich bin angewiesen auf 
spärliche Notizen; spärlich, weil ich ja nie da-
mit rechnete, diesen Bericht zu schreiben, und 
ich fürchte, dass sich in meiner Erinnerung 
vieles anders ausnimmt, als ich es wirklich er-
lebte. Dieser Mangel haftet wohl allen Berich-
ten an. Ich schreibe nicht aus Freude am  
Schreiben; es hat sich eben so für mich erge-
ben, dass ich schreiben muss, wenn ich nicht 
den Verstand verlieren will.“ Bekannte Stim-
men dazu: Marlen Haushofers Hauptwerk „Die 
Wand“ ist eines der Bücher, für deren Existenz 
man ein Leben lang dankbar ist (Eva Demski, 
vielfach ausgezeichnete deutsche Schriftstel-
lerin). Hans Weigl, österreichischer Schriftstel-
ler und Theaterkritiker (1908 – 1991): „Man 
kann Die Wand von Haushofer einreihen un-
ter die Meisterwerke abendländischer Litera-
tur.“

Die Verfilmung des Marlen-Haushofer-Romans 
„Die Wand“ kommt im März ins Kino. Der  

österreichische Regisseur Julian R. Pölsler ist 
am 27. Jänner zu Besuch in Steyr und wird 

bei einem Gespräch mit der Steyrer Autorin 
Marlene Krisper einen kurzen Ausschnitt aus 

dem Film zeigen.

Sehstärken-
bestimmung

sofort
und kostenlos!

Steyr, Pachergasse 9, www.optik-petermandl.at

www.adrianefitline.moorandmore.com

Adriane eil, Eduardshöhe 22, 4540 Bad Hall
Mobil 0 664 /515 3710, adriane.fitline@gmx.info
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Sa, 21. Jänner 7 Uhr

8 Uhr

Stocksport

Fußball

Stadtmeisterschaften im Stocksport
FA für Schule und Sport | SV Forelle Steyr
Bezirksjugendgruppe U18

Eishalle, Rennbahnweg

Stadthalle Steyr, Tabor
So, 22. Jänner 8 Uhr Fußball Bezirksjugendgruppe U13 und U15 Stadthalle Steyr, Tabor

18.30 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen | Amstetten Falcons Ladies Stadthalle Steyr, Tabor
Sa, 28. Jänner 8 Uhr Fußball Bezirksjugendgruppe U12 Stadthalle Steyr, Tabor
So, 29. Jänner 8 Uhr Fußball Bezirksjugendgruppe U9 Stadthalle Steyr, Tabor
So, 5. Februar 8 Uhr Fußball ASV Bewegung Steyr | Jugendturnier Stadthalle Steyr, Tabor
Sa, 18. Februar 15 Uhr Sportkegeln ASKÖ Steyr Sportkegeln | SKC Victoria 1947 Bamberg

Champions League
Kegelsportzentrum Münichholz

Veranstaltungsvorschau
29. Feb. bis
4. März

Schibob ASKÖ Schibobclub Steyr | Weltmeisterschaft für
Senioren, Schüler und Jugendliche

Hinterstoder

4. März Schilauf Stadtmeisterschaft im Alpinen Schilauf
FA für Schule und Sport | Schiklub Steyr Raiffeisen

Hinterstoder

10. März Basketball DBK Steyrer Hexen | SK Kammer Ladies Stadthalle Steyr, Tabor
25. März Basketball DBK Steyrer Hexen | BSC Salzburg Stadthalle Steyr, Tabor
14. April Wassersport Saisoneröffnung | Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Fußgängerzone

Sportterminkalender Jänner/Februar

Wir  gratulierenFit mit den 
Kneipp-Freunden
 Der Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi 9 
– 11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

8 Do, 26. 1.: Wanderung Ennsleite/St. Ul-
rich/Dambergwirt. Treffpunkt um 10 Uhr 
beim Billa (Ennsleite). Infos bei Walter Riha 
(Tel. 44183). 8 Do, 2. 2.: Wanderung in 
Kremsmünster/Achleiten. Treffpunkt um 10 
Uhr beim Parkplatz der Fa. Leiner, Fahrge-
meinschaften vereinbaren. Infos bei Wal-
traud Steinbrenner (Tel. 0664/1469373). 
8 Do, 9. 2.: Wanderung Niedergleink/Neu-
stift. Treffpunkt um 10.30 Uhr bei der Apo-
theke im Resthof. Infos bei Alfred Bruck-
bauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714). 
8 Do, 16. 2.: Wanderung nach Gleink/
Dietach. Treffpunkt um 10 Uhr beim Inter-
spar (Ennser Straße). Infos bei Isolde Sto-
ckinger (Tel. 83373). 8 Do, 23. 2.: Wande-
rung in Thaling/Ennsdorf. Treffpunkt um 10 
Uhr beim Parkplatz der Fa. Leiner (Fahrge-
meinschaften vereinbaren). Infos bei Wal-
traud Steinbrenner (Tel. 0664/1469373).
8 Nordic Walking für Anfänger und Fort-
geschrittene: jeweils Montag – die nächs-
ten Termine: 23./30. 1., 6./13./20./27. 2., je-
weils um 14.30 Uhr. Genaue Infos bei Gerti 
Bergmayr (Tel. 0676/6274247).
8 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 
18 Uhr in der Rudigierschule und in der 
Promenadenschule, jeden Mittwoch um 
18.30 Uhr in der Punzerschule.

Zum 97. Geburtstag
Rosina Rechberger, Schlüsselhofgasse 42

Zum 95. Geburtstag
Maria Hartl, Leharstraße 24 (APM)

Zum 90. Geburtstag
Ing. Leopold Wiche, Hammergrund 34
Terezia Balko, Resthofstraße 29
Johann Weiermann, Neubaustraße 33
Rudolf Steinleitner, Stifterstraße 14
Ing. Josef Weidinger, Stelzhamerstraße 28a
Liselotte Röcklinger, Wallischstraße 1
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 Am Do, 26. Jänner, findet von 10 bis 15.30 
Uhr in der Steyrer Stadthalle zum ersten 

Mal ein Mehrkampfturnier für Schülerinnen 
und Schüler der 5. bis 8. Schulstufe statt.
Organisiert wird dieses Turnier im Rahmen 
eines Seminarprojekts, das vom AMS Steyr 
unterstützt wird. Das 12-köpfige Team erlernt 
im Zuge des Kurses bei einem Steyrer Semi-
nar-Anbieter die Grundlagen der Projektpla-
nung und -abwicklung. 

Bewegung und Scharfsinn
Die Teilnehmer messen sich bei diesem Tur-

Fiwi Challenge – Fit und Wissen
Ein Mehrkampfturnier für Schüler

nier in den Kategorien Geschicklichkeit, Wis-
sen und Sport. Sie müssen außerdem Team-
geist und Durchhaltevermögen beweisen.
Pro Schulstufe nimmt jeweils ein Team aus 
zwei Klassen, bestehend aus einer Schülerin 
und einem Schüler, teil. 
„Im Vordergrund dieses Bewerbes soll der 
Spaß und nicht der traditionelle Wettkampfge-
danke sein“, sagt dazu eine Projektteilneh-
merin. Interessierte sind herzlich eingeladen, 
sich den Wettkampf anzusehen.

8

Vorträge in den 
Seniorenklubs
Tonbildschau von Günter Heiden-
berger „Enns – Von der Römerzeit ins Mittel-
alter – Feste und Brauchtum der 
ältesten Stadt Österreichs“: 
Mi, 18. Jän., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 19. Jän., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 26. Jän., 14.30 Uhr, SK Münichholz

Tonbildschau von Günter Heidenberger „Hain-
burg – Carnuntum – Landesausstellung – 
Römerfest an der Donau“:
Mo, 6. Feb., 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 7. Feb., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 8. Feb., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 9. Feb., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 16. Feb., 14.30 Uhr, SK Münichholz

8



Andreas Schönherr

Andreas Schönherr
Josef-Wokral-Straße 7
Ennsleite, 4400 Steyr
schoenherr@painless-institut.at

www.painless-institut.at

Termine nach tel. Vereinbarung

0 660 / 409 85 84

Worum geht es?

Es geht um einen neuen, bislang so gut wie unbekannten Ansatz, über 90 Prozent der heute ver-

breiteten Schmerzzustände schon in der ersten Behandlung deutlich zu lindern.

Was ist das Neue daran?

Neueste Forschungsergebnisse haben bewiesen, dass die meisten Schmerzen nicht wie bisher ver-

mutet durch Schädigungen wie Arthrose, Bandscheibenschäden, Verkalkungen oder Entzündungen

entstehen, sondern reine Warnschmerzen sind.

Das Konzept

Die richtige Therapie führt zur eigenen Energie.  Am Anfang jeder Therapie steht ein klärendes Ge-

spräch, in dem speziell auf ihre Bedürfnisse eingegangen wird.  Aus diesem Kennenlernen entsteht

ein Konzept, welches perfekt auf ihre aktuelle Situation abgestimmt ist.

Die Strategie dieses Konzeptes ermöglicht eine effiziente Zielführung. Dabei ist es wichtig, eine

Reizüberflutung von Körper, Geist und der Seele zu vermeiden und sanft, Schritt für Schritt, die

Therapie abzustimmen.

Die meisten Krankheiten, auch im fortgeschrittenen Stadium, benötigen lediglich Zeit und Aufmerk-

samkeit eines ausgezeichnet geschulten Therapeuten, der mit seinem Wissen und Verständnis die

Selbstheilungskräfte aktivieren kann.

Das Verständnis von Schmerz

Schmerzen haben eine sinnvolle Aufgabe. Sie sind die Sprache des Körpers und weisen uns darauf

hin, dass wir im Begriff sind ihn zu schädigen.

Bei über 90% der heute verbreiteten Schmerzen handelt es sich um Warnschmerzen. Unabhängig

von Schädigung können diese beseitigt werden.

Liebscher & Bracht – Lymphdrainage – Manualtherapie

Schönherr_Layout 1  29.11.11  04:18  Seite 1



AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Fragen Sie nach unseren 
weiteren Schnäppchenangeboten!

GRATIS Vignette für 2012
bei Windschutzschutzscheibentausch 

im Jänner 2012
Weitere Infos direkt bei uns im Autohaus!

Symbolfoto - Ford Ka black&white magic, 1,2l  51kW/ 69 PS
Ford Fiesta black&white magic 5-türig, 1,25l  44kW/ 60 PS, Modell 2012
Kraftstoffverbrauch ges. 5,5(Fiesta)5,1(Ka)/100km, CO2-Emission 127(Fiesta)119(Ka) g/km. 
1) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung, Kurzzulassung, MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. Aktion
gültig solange der Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz-
und Druckfehler. *Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000km. 

FORD FIESTA 5-tr. 60PS
mit Kurzzulassung
ab magische € 10.490,-1)

FORD KA 69PS
mit Kurzzulassung
ab magische € 7.990,-1)

www.ford.at

black&white magic
Die top-ausgestatteten
Sondermodelle von ford4you

MICHAEL HLADIK – Mobil 0 699/17 8717 00



Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252/42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Ennsleite, Arbeiterstraße 21

ca. 623,50 m2, Gas, Terrasse

Kauf: € 750.000,00 

Wehrgraben, Direktionsstraße 4

ca. 95,85 m2, Gas, Nähe Zentrum

Miete: € 542,96 (inkl. BK)

Zentrum, Nähe Bahnhof

Parkplatz

Miete: € 36,00 

Ennsleite, Schillerstraße 19

ca. 130 m2, Fernwärme, Nähe MAN

Miete: € 852,11 (inkl. BK/HK)

Zentrum, Dukartstraße 7

ca. 128,60 m2, Gas, Nähe Bahnhof

Miete: € 691,45 (inkl. BK)

Wehrgraben, Schwimmschulstr. 2

ca. 61,60 m2, Gas, Nähe Zentrum

Miete: € 400,85 (inkl. BK)

Ennsleite, Kammermayrstraße 13

ca. 77,30 m2, Fernwärme, Balkon, Nähe MAN

Miete: € 652,29 (inkl. BK/HK)

Wehrgraben, Annagasse 8 + 10

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

ca. 88,70 m2, Gas, Nähe Zentrum

Miete: € 551,07 (inkl. BK)

Seit Oktober 2011 am 

neuen Standort in der

Kammermayrstraße 2

Ball-und
Abendkleidern
von 23. Jänner bis 11. Februar
Individuelle Pflege für den großen Auftritt

TEXTIL     REINIGER
TEXTILPFLEGE WÄCHTER
4400 STEYR
Franklin-D.-Roosevelt-Str. 4a
www.textilreinigung-steyr.at
Tel. 07252/71696

Ihre Putzerei am Tabor

Daueraktion: Hemdenreinigung ab 3 Stück nur 1,98/Stück

-20%Reinigung von



MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung



. . . ein starkes Stück Stadt 15  Seite 15

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

 7 Ab Mi, 25. 1.: Stressbewältigung durch 
Achtsamkeit – 8 Abende und ein Kurstag 
mit Klaus Hochreiter (Anmeldung). 

 7 Mi, 25. 1., 19.30 Uhr: Geschichte des Jüdi-
schen Volkes – Vortrag von P. Paul Mühl-
berger. 

 7 Do, 26. 1., 18.30 Uhr: Die 4. Revolution – 
Filmvorführung und Workshop mit Mag. 
Lucia Göbesberger (Anmeldung). 

 7 Fr, 27. 1., 16 Uhr: Fisch einmal anders – 
5-Elemente-Schaukochen mit Heike Maria 
Kuttner (Anmeldung). 

 7 Sa, 28. 1., 10—16 Uhr: „Aus Liebe zu dir...“ 
– Der Beziehung Aufmerksamkeit und 
Achtung schenken – mit Monika Neude-
cker (Anmeldung); 16 Uhr: Innehalten im 
Wort – mit DI Silke Binder, P. Erich Drögs-
ler und Mag. Ewald Kreuzer. 

 7 Di, 31. 1., 19 Uhr: Mit dem Herzen singen III 
– mit Mag. Elisabeth König-Karner und Ilse 
Irauschek (Anmeldung). 

 7 Mi, 1. 2., 9 Uhr: Weniger ist (oft) mehr – 
Akademie am Vormittag, Vortrag von Ernst 
Bräuer; 19.30 Uhr: Mobbing geht uns alle 
an – Vortrag von Bettina Schneider. 

 7 Fr, 3. 2., 18 Uhr: „Harmonie aus der Kraft 
der Stille“ mit Marianne Hofstetter (Anmel-
dung); 19.30 Uhr: Konzert mit dem A-cap-
pella-Chor LALA. 

 7 Mo, 6. 2., 19.30 Uhr: Von Erziehung zu Be-
ziehung – Vortrag von Stefanie Losbichler-
Hawlik. 

 7 Di, 7. 2., 19.30 Uhr: Libanon – Land der 
Gegensätze, Vortrag von Hans Esterbauer. 

 7 Mi, 8. 2., 19.30 Uhr: Suppenfasten im Früh-
jahr – Infoabend mit Heike Maria Kuttner. 

 7 Fr, 10. 2., 16 Uhr: Soja und andere Köstlich-
keiten – 5-Elemente-Schaukochen mit Hei-
ke Maria Kuttner (Anmeldung). 

 7 Ab Fr, 10. 2.: Die Metamorphische Metho-
de – Workshop mit Renate Sturm (Anmel-
dung). 

 7 Sa, 11. 2., 8—16 Uhr: Wandern und 
Schneeschuhwandern in der Umgebung 
mit Maria Felbauer (Anmeldung). 

 7 Sa, 11. 2. und So, 12. 2.: Selbstbehauptung 
und Selbstverteidigung für Mädchen von 
13 bis 16 Jahren mit Sigrid Schiehauer 
(Anmeldung). 

 7 Mo, 13. 2., 19.30 Uhr: Sing dem Herrn ein 
neues Lied – mit Mag. Josef Habringer. 

 7 Mi, 15. 2., 9—11 Uhr: Nicht ohne uns – 
Frauentreffs 2011/12. Treffpunkt: Türkische 
Moschee. 

 7 Fr, 17. 2., 19 Uhr: Bibel als spirituelle Quelle 
entdecken – 4. Abend des Linzer Bibelkur-
ses mit Mag. Hans Hauer (Anmeldung).
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Am Mi, 28. März, findet im Museum Ar-
beitswelt, aber auch in anderen Kulturein-
richtungen wie dem Akku und in Ateliers 
erstmalig ein Tag der Kunst und Kultur 
statt für Schülerinnen und Schüler, die eine 
mittlere oder höhere Schule in Steyr besu-
chen. Auftraggeber für dieses Maturapro-
jekt der HAK Steyr sind der Steyrer Stadt-
kulturbeirat und Kulturausschuss.

Workshops zu kulturellen Themen
Den ganzen Tag über können Workshops 
zu Themen wie Malerei, Schauspiel, Musik, 
Literatur, Tanz, Alltagskultur etc. besucht 
werden. Auch Künstlern kann man bei der 
Arbeit „über die Schulter“ schauen, und 

Tag der Kunst und Kultur 
für mittlere und höhere Steyrer Schulen

man wird zusehen können, wie ein Kunst-
werk entsteht. Künstler und Kultureinrich-
tungen haben zudem die Möglichkeit, sich 
bzw. den jeweiligen Verein im Rahmen ei-
ner Art „Ausstellung“ zu präsentieren. Auch 
diverse künstlerische Darbietungen stehen 
auf dem Programm.

Infos und Anmeldung
Künstler und Kulturvereine, die noch mit-
machen möchten, aber auch Schulen, die 
sich mir Workshops beteiligen bzw. sich 
über das Projekt informieren möchten, 
schicken bitte ein kurzes E-Mail an office@
hak-steyr.eduhi.at.

Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

21. Jänner                Sa | 21 Uhr
TBA-Party
Der Nino aus Wien & Band
Der Nino aus Wien, ein talentierte Folksänger, 
wuchs unter schwierigen Verhältnissen auf. 
Seine zweite ausgekoppelte Single „Du 
Oasch“ entwickelt sich dank Video und „Hea-
vy Rotation“-Airplay zu einem Indie-Hit. 

27. Jänner                 Fr | 21 Uhr
The Miserable Rich & Diver
The Miserable Rich sind zurück mit ihrem drit-
ten Album „Spooky, but sexy“: Zehn Geister-
geschichten, gesammelt und niedergeschrie-
ben von James de Malplaquet, werden u. a. 
mit den Arrangements von Will Calderbank 
und Mike Siddell auf der Bühne präsentiert. 
Die Musik von Diver ist gefühlsbetont, redu-
ziert, ehrlich. Mit akustischen Instrumenten 
und der Vielfalt ihrer Stimmen werden Emotio-
nen ruhig, aber kraftvoll umgesetzt. 

2. Februar                Do | 21 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam: Big Band Steyr
Musikerinnen und Musiker aus den umliegen-
den Musikkapellen machen gemeinsam seit 
zwei Jahren Musik, gehen auf Konzertreisen 
und eröffneten unter anderem die Landesgar-
tenschau.

4. Februar                Sa | 21 Uhr
Son of the Velvet Rat & 
Gabriel “Gabs” Mayr
Live changieren Son of the Velvet Rat zwi-
schen zarten, zerbrechlichen Balladen und 

krachendem, von Punk/Garage inspiriertem 
Rock. Gabriel Mayr, bekannt als Sänger und 
Gitarrist der Steyrer Band Houdini, lässt als 
Solokünstler bisher unbekannte Facetten sei-
ner musikalischen Prägung erkennen. 

10. Februar                 Fr | 21 Uhr
Never Been Famous, 
Stupe-iT & Pasty Clan
Never Been Famous: Nach etlichen Shows 
und der international beachteten EP „Char-
ged“ meldet sich die Band 2012 mit neuem 
Line-Up und neuer Platte zurück. 
Hardcore, Schweinerock und Rock’n’Roll: Das 
sind die Zutaten, aus denen Pasty Clan seit 
August 2000 ihren Sound destillieren. 
Stupe-iT: Für eine Musikdefinition reicht eine 
einzige Schublade nicht aus, vereinen doch 
die Songs Pop, Rock, (Fun-)Punk und auch 
düstere und emotionale Elemente. 

11. Februar                Sa | 21 Uhr
Re*volt spezial
Live: Elektro Guzzi
 
16. Februar                Do | 18 Uhr

Eintritt frei
Ausstellungseröffnung
Live: Proyer-Malli-Duo
Aussteller sind der Jugendzentrums-Leiter 
Salah, der Ausnahmekünstler „Kutti“ aus dem 
Waldviertel und der langjährige Röda-Obmann 
und Kunstschmied Mario Werndl. Alexandra 
Malli (Querflöte) und Lukas Proyer (Gitarre) 
bilden das Proyer-Malli-Duo und werden die 
Ausstellungseröffnung musikalisch abrunden. 
Ab Fr, 17. Februar, kann man die Ausstellung 
Mo bis Do von 14.30 bis 18.30 Uhr sowie Fr 
und Sa von 17 bis 22 Uhr besuchen.

8
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21. Jänner     Sa | 13 Uhr
weitere Termine: 28. 1. und 2. 2.
Treffpunkt: Wallfahrtskirche Christkindl
Christkindl-Wallfahrt
Geführte Wallfahrt auf den Spuren von Ferdi-
nand Sertl von Christkindl über Garsten nach 
Steyr und wieder retour nach Christkindl, mit 
musikalischem Abschluss. Gehzeit: ca. 2,5 
Stunden; Preis: 9 Euro pro Person (Kinder bis 
15 Jahre frei). Anmeldung bis Freitag, 12 Uhr 
vor dem jeweiligen Termin im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229).

21. Jänner     Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Rundgang
Das alte Steyrdorf
Auf den Spuren von Bäckern und Wachszie-
hern erkunden die Teilnehmer malerische 
Gässchen und alte, traditionsreiche Gebäude 
wie das Lebzelterhaus und den Dunklhof. 
Dieser Hof ist bekannt für seinen schönen 
Arkadengang mit reich verzierten Säulen aus 
dem 16. Jahrhundert. Hier hat die Lyrikerin 
und Romanschriftstellerin Dora Dunkl gelebt. 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren (für Kinder frei bei Vorla-
ge der Oö. Familienkarte). Anmeldung bis 21. 
Jänner, 12 Uhr im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229).

21. und 22. Jänner Sa, So | 10—17 Uhr
Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Hochzeits-Ausstellung

22. Jänner  So | 14.30 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Ennsleite,
Hafnerstraße 14
Kinder-Fasching der 
Kinderfreunde Ennsleite
Auf dem Programm stehen lustige Tanzspiele, 
viel Musik und jede Menge Spaß.

23. Jänner    Mo | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Central Music Company präsentiert:
Das Phantom der Oper
Nach dem Roman von Gaston Leroux um die 
Tragödie des Mannes mit der Maske. Erzählt 
wird die Geschichte eines düsteren Wesens, 
welches durch Gewalt und Erpressung 
Schaudern und Angst in die Pariser Oper 
bringt. Unverstanden und der Verzweiflung 
nahe, umgarnt der Mann mit dem entstellten 
Antlitz die Chorsängerin Christine Daaé und 
entführt sie in eine Welt, die sich in den düs-
teren Katakomben der Pariser Oper verbirgt. 
Tickets gibt es in allen örtlich bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie unter www.asa.event.de.

24. Jänner  Di | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Sadus – Heilige Männer Indiens
Frank Bienewald präsentiert seine Live-Dia-
show über die Mystiker des Hinduismus. Sie 

Veranstaltungen
Täglich      gegen Voranmeldung

Treffpunkt: geh!fahren!gut!, Wieserfeldplatz 5
Segway-Schweben
Anmeldung unter Tel. 0720/55472121 oder 
touren@segway-in-steyr.at; Preis: ab 39 Euro 
pro Person.

Jeden Do und Sa          18 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Ein Nachtwächter in alter Tracht, mit Hellebar-
de und Laterne führt die Teilnehmer mit aller-
lei Geschichten und Sagen durch die mittelal-
terliche Romantikstadt. Anmeldung: bis 12 
Uhr am jeweiligen Tag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für 
Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, für Kinder frei bei Vorlage der Oö. 
Familienkarte.

18. Jänner  Mi | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Gala mit dem Operetten-Theater Salzburg
Operettenträume
Abo II und Abo III; Restkarten zu 
31,50/26/19,50/13 Euro sind an der Abend-
kasse erhältlich. Ermäßigung mit Ausweis, Se-
nioren- und Kulturgutscheine werden einge-
löst.

20. Jänner      Fr | 20 Uhr
Freizeit- und Kulturzentrum Ennsleite,
Hafnerstraße 14
Kabarett
Christoph Fälbl, wer sonst!?
Karten zu 15 Euro (Abendkassa 17 Euro) sind 
unter Tel. 0676/4768420 erhältlich. 

Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet  
Mi—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung

Bis Ende April
Landeskrankenhaus Steyr, Interdisziplinäre 
Sonderklasse-Station, Haus 6, 3. OG
Michael Maderthaner
Miscellaneous
Zu sehen sind etwa 60 Bilder mit verschiede-
nen Techniken wie Acrylmalerei, Mischtech-
nik, Kohle... auf Papier und Leinen zu Themen 
wie Formen, Flächen, Figuren. Die Bilder sind 
ganztägig zu besichtigen, nach tel. Vereinba-
rung unter 0676/4149092 führt der Künstler 
auch persönlich durch die Ausstellung.

3. bis 26. Februar
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Strömungen
Künstlerinnen und Künstler sowie Mitglieder 
des Oö. Künstlerbundes zeigen ihre Werke. 
Vernissage: Do, 2 Februar, 19 Uhr 
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Am 9. Februar steht Carl Zellers Operette „Der Vogelhändler“ auf dem Programm. Beginn der Aufführung im Stadttheater 
ist um 19.30 Uhr.
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Melancholie, exotische Pracht und Wiener 
Charme. „Dein ist mein ganzes Herz“ ist eine 
der bekanntesten Operettenarien und Höhe-
punkt dieses Werks. Abo I-A, Abo I-B und 
Abo I-C; Restkarten zu 31,50/26/19,50/13 Eu-
ro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket Callcenter 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis, Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

3. Februar   Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Benefiz-Kabarett des 
Lions Clubs Steyr/St. Ulrich
Mike Supancic: 
Traumschiff Supancic
Mike Supancic ist unter die Reeder geraten: 
Im Auftrag einer Billig-Schifffahrtslinie sticht er 
mit der „MS Titanitsch“ in See. Mit an Bord 
sind zahlreiche Stars, die ihre Gäste betreuen: 
Die Schisprung-Zwillinge Ahonen und Bho-
nen, das isländische Schlagerduo Einar Eis-
berg & Zweiar Eisbergen und das finnische 
Busenwunder Titty Melonen. Doch während 
man am Oberdeck die Börsenpolonaise tanzt, 
muss man sich unten mit Zimmer-Küche-Mina-
rett begnügen. Landausflüge sind auf dieser 
Reise natürlich inklusive, etwa Weihnachten in 
der Karibik mit Hansi Hinterseer, Bergwan-
dern mit Metallica und fröhliches Scheitelkni-
en mit den Regensburger Domspatzen. 
Karten zu 22 Euro (Abendkasse 25 Euro) sind 
erhältlich bei Ö-Ticket sowie in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen, z. B. Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800), Raiffeisenbanken, 
Volksbanken, Media Markt, Erste Bank/Spar-
kasse. Der Reinerlös dieser Veranstaltung 
geht an die Aktion „Mittagessen für bedürftige 
Kinder an den Steyrer Ganztagsschulen“.

den Geschichten über die Erfindung des Bro-
tes, den „Bäckernazl“ oder über die Brotsitzer, 
die ehemaligen Brotverkäufer. Anmeldung un-
ter Tel. 07252/71035. Preis: 19 Euro pro Per-
son (inkl. Fladen zum Essen und Holzofenbrot 
zum Mitnehmen).

1. Februar   Mi | 19.30 Uhr
19.30 Uhr: Sektempfang
20 Uhr: Showbeginn

Stadtsaal Steyr
Diner fantastique
Geboten wird dem Publikum bei diesem 
Gourmet-Showabend das Zusammenspiel ei-
nes fantasievollen und spektakulären Varieté- 
und Artisten-Programms, mit Top-Stars aus 
dem Zirkus Monaco, dem Kiewer Nationalzir-
kus und dem Moskauer Staatszirkus, sowie 
mit einem 3-Gang-Gourmet-Menü mit einigen 
arrangierten Details. Karten zu 73/66 Euro 
(inkl. 3-Gänge-Menü) sind unter Tel. 07248/
62975 erhältlich.

2. Februar  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Das Land des Lächelns

Romantische Operette in drei Akten von Franz 
Lehár mit dem Ensemble des Operetten-Thea-
ters Salzburg. Überreich an melodischen 
Glanzpunkten verbindet „Das Land des Lä-
chelns“ auf unnachahmliche Weise Humor und 

besitzen nichts als ihre dürftige Kleidung, eine 
Decke und eine Almosenschale. Sie gehören 
keiner Familie mehr an und ihre Heimat sind 
die endlosen Pilgerpfade kreuz und quer 
durch Indien. Karten gibt es bei Steyr Touristik 
(Wieserfeldplatz 5), auf www.pathfinder- 
events.at sowie an der Abendkassa.

27. Jänner      Fr | 18 Uhr
Festsaal, Amtsgebäude Reithoffer,
Pyrachstraße 7
Europa im Gespräch
Die Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments, Paul Rübig und Josef Weidenholzer, 
stehen dem Publikum Rede und Antwort zu 
Fragen rund um die Europäische Union. Der 
Eintritt ist frei. Infos auf www.europarl.at.

28. Jänner      Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Weiters steht der Besuch der Lamberg’schen 
Bibliothek und ein Rundgang durch die histori-
sche Altstadt Steyrs auf dem Programm. 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, bei Vorlage der Oö. Fa-
milienkarte: Kinder frei. Anmeldung bis 12 Uhr 
am Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229).

30. Jänner     Mo | 20 Uhr
Festsaal, Amtsgebäude Reithoffer,  
Pyrachstraße 7
Multimedia-Show von Marcus Haid
Schottland

Eine Nation der Legenden und Mythen, ge-
formt aus fesselnder und bunter Geschichte, 
Heimat gastfreundlicher, lebenslustiger und 
stolzer Menschen. Ein Land, das seine Besu-
cher vor allem durch atemberaubende Natur-
schönheit in seinen Bann zieht. Karten gibt es 
auf www.mh-reisefotografie.at oder unter Tel. 
0676/5485442 sowie in allen ortsüblichen Ö-
Ticket-Vorverkaufsstellen (zzgl. Gebühren).

31. Jänner       Di | 19 Uhr
Bäckerei Fröhlich, Steyrdorf
Mondscheinbacken
Der Bäckermeister hat im Holzbackofen das 
Feuer angeheizt. Bei Mondschein backen die 
Teilnehmer ihren eigenen Fladen und lauschen 
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Ein spektakuläres Varieté- und Artistenprogramm inklusive eines 3-Gang-Menüs steht beim Diner fantastique am 1. Februar 
im Stadtsaal auf dem Programm.
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11. und 12. Februar           Sa, So
Sa | 12—19 Uhr
So | 13—18 Uhr

Stadthalle Steyr
Modellflug-Indoorevent 2012

Modellflugpiloten mit Hallenfluggeräten zeigen 
ihr Können. Es wird u. a. geflogen mit Shock-
flyer, Leichtflieger, Quadrocopter und Hub-
schrauber. Geboten werden Kunstflug-Vorfüh-
rungen mit Musik, Einzelflüge und Flüge in 
Gruppen. Auch Spezialkonstruktionen wie ei-
ne fliegende Hexe auf dem Besen werden ge-
zeigt. Am Samstag findet von 12—19 Uhr 
erstmals in Österreich ein nationaler Wettbe-
werb in der Klasse F3P statt. Die besten Pilo-
ten aus dem Inland messen dabei ihr Können 
im perfekten Kunstflug. Auch Spitzenpiloten 
aus dem Ausland haben sich angemeldet.
Am Sonntag gibt es Vorführungen der Wett-
kampfpiloten, ein Aeromusical, einen Limbo-
flug-Wettbewerb (Flug unter dem Stab), einen 
Echtsegelflugsimulator im Segelflugcockpit, 
einen Modellflugsimulator, eine Ausstellung 
mit Großmodellen sowie ein großes Gewinn-
spiel mit tollen Preisen. Der Eintritt ist frei.  
Infos findet man auf www.indoorevent.at.

13. Februar  Mo | 19.30 Uhr
Pfarrheim Steyr-Tabor
Impulsabend für Paare und Einzelpersonen
Zum Glück gibt’s uns zwei
Der Valentinstag soll Anlass sein, das gemein-
same Glück in den Mittelpunkt zu stellen. Be-
gleitet werden die Teilnehmer dabei von Paula 
und Martin Wintereder mit Anregungen und 

9. Februar   Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Der Vogelhändler
Operette von Carl Zeller mit dem Ensemble 
der Operettenbühne Wien. Die Kombination 
von pfälzischer Lebenslust und Tiroler Treu-
herzigkeit, die Klangpracht der Ensembles und 
die unvergessenen Vogelhändler-Weisen wie 
„Schenkt man sich Rosen in Tirol“ oder „Ich 
bin die Christel von der Post“ versetzen das 
Publikum immer wieder in Verzückung. Abo II; 
Restkarten zu 31,50/26/19,50/13 Euro sind im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket Callcenter 01/96096, auf 
www.oeticket.at sowie an der Abendkasse er-
hältlich. Ermäßigung mit Ausweis, Senioren- 
und Kulturgutscheine werden eingelöst.

10. Februar       Fr | 20 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
FH-Ball 2012
Unter dem Motto „2012 – The end is near...“ 
veranstalten die Fachhochschul-Studenten der 
Abschlussjahrgänge ihren diesjährigen Ball. Im 
großen Saal sorgen „Something Special“ für 
Stimmung auf der Tanzfläche, und in der Dis-
co bringt DJ Jesse Sallis aus Kanada das Pu-
blikum in Schwung. 
Vorverkaufskarten zu 16 Euro (14 Euro für 
Studierende, Abendkassa: 18/16 Euro) sind im 
Info-Büro am FH-Campus Steyr oder online 
unter www.fh-ooe.at/fhballsteyr erhältlich.

4. Februar      Sa | 14 Uhr
weitere Termine: 11. und 18. 2.
Treffpunkt: Rathaus
Erlebnis-Führung
Sagenhaftes Steyr
Es war einmal... 1000 Geschichten und eine 
Stadt für Erwachsene und auch für Kinder. 
Die Steyrer Sagenfee trifft eine Auswahl an 
Sagen, Märchen und Legenden. Denn, wer die 
Heimat kennenlernen will, sollte auch ihre Ge-
schichten erfahren. Und wenn die Historie 
schläft, dann ist ihr Traum die Sage. Preis: 9 
Euro pro Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 
14 Jahren, bei Vorlage der Oö. Familienkarte: 
Kinder frei. Anmeldung bis 12 Uhr am Füh-
rungstag im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229).

5. Februar      So | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Deutsche Ordinariumsgesänge (1980) 
Lateinisches Proprium (1955)
Balduin Sulzer (*1932), zum 80. Geburtstag 
– mit der Kirchenmusikvereinigung Sancta 
Caecilia Steyr. Der Eintritt ist frei, um freiwilli-
ge Spenden wird ersucht.

7. Februar   Di | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Hans Esterbauer 
für Reise- und Kulturinteressierte
Der Libanon – Land der Gegensätze

Am östlichen Rand des Mittelmeeres liegt ein 
kleines, faszinierendes Land: der Libanon. Ein 
Landstrich voll Geschichte, Archäologie, natu-
reller Schönheit und mit einer freundlichen 
Bevölkerung. Eintritt: 7 Euro

8. Februar      Mi | 20 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Vietnam – Land und Leute
Die Ortsgruppe Steyr des OÖAMTC präsen-
tiert den Dia-Vortrag von Karl Baumgartner. 
Der Eintritt ist frei.
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Die Shaolin-Mönche präsentieren ihre atemberaubenden Künste am 23. Februar im Stadttheater.
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Karl Baumgartner zeigt Land und Leute Vietnams bei sei-
nem Vortrag am 8. Februar.



. . . ein starkes Stück Stadt 19  Seite 19

J
o
u
rn

al

Wir befinden uns auf einem Flugplatz. Besser 
gesagt: in der Abflughalle. Frau Petrikova, die 
Gschwandtnerin und Heli sind bereit für die 
große Reise. Da aber tauchen Fragen auf. Ers-
tens: Welches Geheimnis verbirgt sich in der 
großen Tasche, die da in der Abflughalle steht. 
Und zweitens: Hat die Reise nicht eigentlich 
schon begonnen?

17. Februar       Fr | 20 Uhr
Konzert mit dem Trio 
Dickbauer/Dickbauer/Berauer
Is this really Riley?
Das Programm entstand als Kompositionsauf-
trag für das Festival 4020 in Linz im Frühjahr 
2010. Unter dem Festivalmotto „Zeit“ beschäf-
tigten sich die drei Musiker in jeweils einer 
Komposition mit Terry Riley, dem Vater der 
Minimal Music.

25. Februar           Sa | 14—19 Uhr
26. Februar           So | 11—15 Uhr
Percussion-Workshop mit  
Nino Mureskic
Ein Workshop für alle Musiker, die über ele-
mentare praktische Fähigkeiten an Percus-
sionsinstrumenten verfügen. Der Slowene  
Nino Mureskic ist Meisterpercussionist, Spezi-
alist für afrikanische und indische Rhythmik 
und seit mehr als 20 Jahren erfolgreicher So-
list und Begleitmusiker. Anmeldungen im AK-
KU Kulturzentrum. 

8

Impulsen für das Gelingen von Beziehungen. 
Eintritt: 6 Euro für Einzelpersonen, 10 Euro für 
Paare.

13. Februar  Mo | 19.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Mein Kräuterschatz
Die Diabetiker-Selbsthilfegruppe Steyr lädt 
zum Vortrag von Karoline Postlmayr. Sie 
spricht zum Thema Erkältung. Eintritt frei.

Vorschau
22. Februar
Aschermittwoch | 17.30 Uhr

Treffpunkt: Schwechaterhof, L.-Werndl-Str. 1
Aschermittwoch-Dine-around
Steyrer Nachtwächter geleiten die Teilnehmer 
zu Überraschungsorten, an denen Fischspezi-
alitäten serviert werden. Infos und Anmeldung 
im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/ 
53229).

23. Februar     Do | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Das Geheimnis der Mönche 
des Shaolin Kung Fu
Seit mehr als 1500 Jahren sind sie die Meis-
ter der Energiearbeit – die sagenumwobenen 
Mönche des Shaolin Kung Fu. Die Show zeigt 
atemberaubende Körperübungen, dargestellt 
von einer 14-köpfigen Gruppe von Mönchen 
und Meistern, angeführt vom 75-jährigen Alt-
meister des Tempels und einer Gruppe von 
Jungmönchen. Die Zuschauer werden in die 
geheimnisvolle Welt chinesischer Philosophie 
und Mythologie, in die Weisheiten des Zen 
Buddhismus, aber vor allem in die fantasti-
sche Körperarbeit mit Qi, der körpereigenen 
Energie, geführt. Karten gibt es im Stadtser-
vice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen 
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Tra-
fiken in ganz Österreich.

24. März      Sa | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Kabarett mit Heilbutt & Rosen
Erntedankfest
Ein musikalischer Rückblick auf 20 glorreiche 
Jahre. Karten zu 22 Euro (15 € für Schüler u. 
Studenten) gibt es in allen oö. Sparkassen.

28. März   Mi | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Dietlinde & Hans-Wernerle
Zum Bledsein braucht man Hirn
Karten zu 26/24/22 Euro (fixe Sitzplatzreser-
vierung) gibt es auf www.neuner-event.com, 
unter Tel. 0664/2808240 und im Kartenbüro 
Münichholz (Wagnerstraße 24, Tel. 07252/ 
73054, zzgl. 1 Euro Vorverkaufsgebühr).

8

Kulturzentrum  
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542  
www.akku-steyr.com

20. Jänner       Fr | 20 Uhr
Kabarett
Natascha Gundacker & Joachim Berger
Agathe Notnagl mit freundlicher 
Unterstützung ihres Herrn Nachbarn
Ein lila Hütchen und ein Tweedkostüm, das 
sind die äußerlichsten Kennzeichen der Aga-
the Notnagl. Aber auch die Tatsache, dass sie 
das Chaos anzieht wie das Licht die Motte, 
macht sie unverkennbar und so liebenswert. 
Denn gegen dieses Chaos kämpft sie immer 
wieder aufs Neue mit unerschütterlichem Hel-
denmut und schüchterner Verwegenheit an. 
Und weil ihr Herr Nachbar nicht nur mit Milch 
und Zucker aushilft, gelangt Frau Notnagl 
auch an ihr Ziel.

29. Jänner      So | 15 Uhr
Theater Trittbrettl
Don Quichote
(für Kinder ab 5 und Erwachsene)
Don Quichote, das ist ein Ritter. Er erobert ei-
nen goldenen Helm. Er kämpft mit einem Lö-
wen. Sogar mit mehreren Riesen nimmt er es 
auf. Freilich: Bei dem Helm handelt es sich ei-
gentlich um eine Schüssel. Der Löwe kann 
sich gar nicht bewegen, weil er so vollgefres-
sen ist. Und die Riesen, die so bedrohlich mit 
den Armen fuchteln, sind nichts anderes als 
Windmühlen. Aber ist Don Quichote, der bei 
seinen Abenteuern von seinem lustigen Knap-
pen Sancho Pansa begleitet wird, nur eine lä-
cherliche Figur und ein Narr? Keineswegs. 
Denn er folgt dem, was wirklich wichtig ist im 
Leben, mit allem Mut und mit aller Entschlos-
senheit.

2. Februar     Do | 20 Uhr
Konzert-Special 
radio.string.quartet.vienna 
Zawinul Report & Radiowaves
Das Konzert-Special „Zawinul Report“ ist eine 
Huldigung an den wohl einflussreichsten euro-
päischen Jazzmusiker, an den im Jahr 2012 
– aus Anlass seines 80. Geburtstages – auf 
vielfältige Weise erinnert werden wird. Zu-
gleich ist das Programm für die Wiener Strei-
cher ein weiterer Schritt, den Geist der Fusion 
Music in die heutige Zeit zu übersetzen. Mit 
dem Programm „Radiowaves“ präsentiert das 
„r.s.q.v.“ einen Querschnitt aus seiner bisheri-
gen Arbeit, aber auch erste Kostproben des 
neuen Albums „Radiodream“. 

12. Februar      So | 15 Uhr
Kindertheater „Die Piloten“ präsentiert:
Erna unterwegs
Musik-Mitmach-Theater für alle ab 5 Jahren. 

Don Quichote kämpft am 29. Jänner im Akku gegen einen 
Löwen und mehrere Riesen.
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Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Jänner Februar

8 … Mittwoch, 18. 4 … Mittwoch, 1.
9 … Donnerstag, 19. 5 … Donnerstag, 2.
1 … Freitag, 20. 6 … Freitag, 3.
2 … Samstag, 21. 7 … Samstag, 4.
3 … Sonntag, 22. 8 … Sonntag, 5.
4 … Montag, 23. 9 … Montag, 6.
5 … Dienstag, 24. 1 … Dienstag, 7.
6 … Mittwoch, 25. 2 … Mittwoch, 8.
7 … Donnerstag, 26. 3 … Donnerstag, 9.
8 … Freitag, 27. 4 … Freitag, 10.
9 … Samstag, 28. 5 … Samstag, 11.
1 … Sonntag, 29. 6 … Sonntag, 12.
2 … Montag, 30. 7 … Montag, 13.
3 … Dienstag, 31. 8 … Dienstag, 14.

9 … Mittwoch, 15.
1 … Donnerstag, 16.
2 … Freitag, 17.
3 … Samstag, 18.
4 … Sonntag, 19.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Jänner Adresse Telefon

21.—22. Dr. Elena Kaym Steyr, Zieglergasse 19 42022
28.–29. Dr. Elisabeth Schubert Steyr, Preuenhueberstraße 5 53777
Februar

4.–5. Dr. Günther Aschauer Ternberg, Prinzstraße 5 07256/7077
11.–12. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 77411
18.–19. Dr. Katja Beimbach Steyr, Taschelried 19 46006

Der zahnärztliche Notdienst ist auch auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. 
Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefonnummer

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Infor-mation 
und Beratung bei sozialen und gesundheit-
lichen Anliegen, Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 oder -502 Dw.; 
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, L.-Stein-
brecher-Ring 9a, jeden Mi 8—9.30 Uhr;  
Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar-
straße 24, jeden Mi 10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, L.-Werndl-Straße 46a, Tel. 
41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, Do 13—15 
Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreuung, 
Heimhilfe, „Vita Mobile – Verein für Pflege, 
Betreuung und Beratung“, Hanuschstraße 1 
(Gebäude Altenheim Tabor), Tel. 86999. 

 7 Behinderten- und Altenbetreuung, Heimhil-
fe, Beratung, „Miteinander GmbH – Mobi-
ler Hilfsdienst“, Steinbrecherring 9a (Alten- 
und Pflegeheim Ennsleite), Tel. 0699/ 
13782311 (Mo bis Fr 8—13 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heimser-
vice, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbrecherring 
9a (Alten- und Pflegeheim Ennsleite), Tel. 
47778 (Mo bis Fr 8—17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreuung, 
Hauskrankenpflege, mobile Therapien, 

Haushaltsservice, betreutes Wohnen, Ta-
geszentrum für Demenzkranke inkl. De-
menzabklärung – Volkshilfe Steyr, Lehar-
straße 24 (Gebäude Altenheim Münich-
holz), Tel. 87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbeglei-
tung, „Caritas Mobiles Hospiz Steyr“, Le-
harstraße 24, Tel. 0676/87762495, Di 14—
17 Uhr, Mi u. Fr 9—12 Uhr; Lebens-, 
Sterbe- und Trauerbegleitung, „Oö. Rotes 
Kreuz Mobiles Hospiz Steyr“, Redtenba-
chergasse 5, Tel. 53991-222, 
0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr unter 
der Tel.-Nr. 07252/87700. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um die 
Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, Tel. 
0732/651015; Bündnis für psychische Ge-
sundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Juristische, psychologische und psychoso-
ziale Unterstützung für Kriminalitätsopfer 
– Weißer Ring, überregionaler Notruf: 
0800/112112; Ansprechpartner in Steyr: Dr. 

Susanne Gahler (Tel. 0664/5487998) 
 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirksgrup-

pe Steyr, Stiglerstraße 2a, Tel. 46534. 
 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 

Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28, 
Tel. 45456

Selbsthilfegruppe für
Angehörige demenz-
kranker Personen
Auch heuer finden ein Mal im Monat Tref-
fen der Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von demenzkranken Personen im Tages-
zentrum Lichtblick der Volkshilfe Steyr (Tel. 
07252/87624) statt. Die Treffen dienen zu 
Gesprächen und zum Informationsaus-
tausch, an einigen Terminen werden auch 
wieder Fachvorträge stattfinden. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erforderlich, die 
Teilnahme ist kostenlos. Die nächsten Ter-
mine: 26. Jänner, 23. Februar, 29. März, 26. 
April und 31. Mai. Beginn ist jeweils um 19 
Uhr im Volkshilfe-Tageszentrum Lichtblick 
(Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar-
straße 24, Erdgeschoß, links).

Apotheken-/ 
 Ärztedienst
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Hofmann Personal in Steyr, einer der 
größten und erfolgreichsten Personaldienstleister
Österreichs, sucht ab sofort 

Facharbeiter/innen
aus allen Bereichen
für unsere renommierten Kunden in Steyr 
und Umgebung 

Wenn Sie über folgende Anforderungen verfügen:
– Lehrabschluss in einem metallverarbeitenden Beruf
– HTL Abschluss in Elektrotechnik, Maschinen-

bautechnik oder Mechatronik

Wenn Sie an folgenden Tätigkeiten 
interessiert sind:
– Einsatz bei unseren renommierten Kunden
– Schichtbereitschaft
– Entlohnung: mind. € 11,15 /Stunde exkl. Zulagen 

dann schicken Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

Hofmann Personal,
z. Hd. Mag. Barbara Schipek,
Pachergasse 17, 4400 Steyr
oder E-Mail: b.schipek@hofmann-personal.at.

7:00
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Mehr Komfort für Patienten 
Krampfadern tageschirurgisch behandeln
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Oberärztin Dr. Karin Riederer (links) im tagesklinischen Operationssaal bei der Durchführung einer Varizen-OP. Sie ist eine 
von drei Ärztinnen der Chirurgie, die sich der tagesklinischen Krampfadern-Operationen annehmen.

 Krampfadern – auch als Varizen be-
zeichnet – müssen oftmals chirurgisch 
versorgt werden. Im Normalfall ist es 

jedoch unnötig, dass Patienten nach einer  
Varizen-Operation mehrere Tage stationär im 
Krankenhaus aufgenommen werden.  
Am Landeskrankenhaus (LKH) Steyr werden 
die Eingriffe darum in der Regel tagesklinisch 
durchgeführt. Die Patienten können so noch 
am selben Tag das Krankenhaus wieder ver-
lassen.

Von Krampfadern betroffen sind die oberfläch-
lichen Venen in den Beinen. Schließen die Ve-
nenklappen nicht mehr korrekt, kommt es zu 
einer sogenannten Insuffizienz, durch die sich 
Varizen bilden. Am LKH Steyr sind die Ober-
ärztinnen Dr. Silvia Huber, Dr. Karin Riederer 
und Dr. Maria Reichenbach für die tages-

chirurgische Versorgung von Krampfadern zu-
ständig. 
„Die Behandlung erfolgt mittels klassischer 
Crossektomie mit Stripping insuffizienter 
Stammvenen. Das bedeutet, dass die betroffe-
nen Venen von der Leiste aus, wo sie begin-
nen, von der Blutzufuhr abgebunden und her-
ausgezogen werden“, erklärt OÄ Huber. 
Kleinere insuffiziente Venen werden mittels 
Ligatur abgebunden, wodurch die Blutzufuhr 
endet und die Krampfader abstirbt. 
„Eine weitere Behandlungsmöglichkeit ist die 
Sklerotherapie, bei der die Varizen verödet 
werden und der Körper sie anschließend von 
selbst abbaut. Dies ist bei kleineren isolierten 
Krampfadern möglich“, sagt OÄ Riederer. 
Welche Methode verwendet wird, ist von Pati-
ent zu Patient verschieden. „Je nachdem, wie 
ausgeprägt das Krampfadernleiden ist, wählen 

wir gemeinsam mit dem Betroffenen die pas-
sende Behandlung“, sagt OÄ Reichenbach.

Vorbesprechung 
in der Spezialambulanz
Der Unterschied zu Operationen während ei-
nes stationären Aufenthalts liegt in der zeitauf-
wendigeren ambulanten Vorbesprechung, die 
zwischen 30 und 45 Minuten dauert. Am LKH 
Steyr gibt es dafür die „Tageschirurgische bzw. 
Kurzzeitchirurgische Sprechstunde“. Das ist 
eine Spezialambulanz, die ausschließlich von 
den drei operierenden Ärztinnen betrieben 
wird. So sind die Patienten von Anfang an mit 
der Operateurin in Kontakt. Neben der Anam-
nese wird eine umfassende Untersuchung in-
klusive Ultraschallbegutachtung der Gefäße, 
eine ausführliche Aufklärung über die Zeit vor 
und nach der Operation durchgeführt und der 
Termin für die Operation fixiert. „In Ausnahme-
fällen, wenn zum Beispiel bereits einmal ein 
Thrombosevorfall war oder der Befund der 
Ultraschalluntersuchung unklar ist, erfolgt 
noch ein Beinvenenröntgen“, sagt OÄ Huber.

Anschließend werden die Patienten der Anäs-
thesieambulanz zugewiesen. Dort finden dann 
das anästhesiologische Aufklärungsgespräch 
und die Festlegung des Anästhesieverfahrens 
statt. „Die Operation kann entweder in Allge-
meinanästhesie (Vollnarkose) oder Spinalan-
ästhesie (Kreuzstich) durchgeführt werden. 
Bei Letzterem ist nur die untere Körperhälfte 
betäubt und der Patient bleibt wach. Das für 
die Patientin oder den Patienten beste Verfah-
ren wird gemeinsam mit dem Anästhesisten 
ausgewählt“, sagt Univ.-Prof. Prim. Dr. Achim 
von Goedecke, Leiter des Institutes für Anäs-
thesiologie und Intensivmedizin.

Der Tag der Operation
Am vereinbarten Operationstag erscheinen 
die Patienten um 6.30 Uhr nüchtern auf der 
Station zur präoperativen Varizenanzeichnung 
und Markierung mittels Ultraschall. „Danach 
beginnt die Operation. Bei komplikationslosem 
Verlauf des Eingriffs erfolgt vor der Entlas-
sung ein Abschlussgespräch mit uns, sodass 
sichergestellt ist, dass es zu keinen Komplika-
tionen zu Hause kommt. Dabei werden auch 
die Kontrolltermine vereinbart“, erklärt OÄ 
Reichenbach. Anschließend können die Pati-
enten abgeholt werden.

8

 Diagnose Krebs: Viele Gedanken gehen 
durch den Kopf und oft fehlen Antworten. 

Bei den Beratungsgesprächen können alle 
Fragen, Anliegen und Gefühle Thema sein. 
Dabei geht es nicht um konkrete Vorschläge, 
aber im Klima des Vertrauens zeigen sich We-
ge, mit der Krankheit umzugehen. Oft stehen 
auch medizinische, sozialrechtliche sowie An-
liegen zur Ernährung im Vordergrund. 

Kompetente Partnerin 
in der Beratungsstelle
Monika Reiter (Bild rechts) ist Psychothera-
peutin und seit Mai 2009 in der Krebshilfe-
Beratungsstelle in Steyr tätig: „Ich möchte Be-
troffenen in ihrer schwierigen, lebensbe-

drohlichen Situation Halt 
geben, Mut machen und 
stärken.“ 
In der Beratungsstellen der 
Krebshilfe in Steyr steht sie 
Betroffenen für alle Fragen 
rund um das Thema Krebs 
zur Verfügung. Sie infor-
miert über Vorsorge und Früherkennung so-
wie Soforthilfe und Begleitung für Patienten 
und Angehörige. Die Beratungsgespräche 
werden kostenlos und anonym angeboten. 
Monika Reiter ist unter Tel. 0664/9111029 
oder beratung-steyr@krebshilfe-ooe.at er-
reichbar.

8

Diagnose Krebs
Hilfe für Betroffene in der Beratungsstelle



24 Seite  24 Jänner 2012  

Stellen- 
Ausschreibungen
In den Alten- und Pflegeheimen Steyr mit 
den Stadtorten Ennsleite, Münichholz und 
Tabor sind nachstehend angeführte Dienst-
posten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 16.1
Diplomierte/r Gesundheits- und 
Krankenschwester/-pfleger

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung und nach dem Gesund-
heits- und Krankenpflegegesetz vorgesehen 
sind.

Voraussetzungen:
Diplom über die mit Erfolg abgeschlossene 
Ausbildung
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men
Engagement für die Belange der Senioren
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-
tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitarbei-
tern und Vorgesetzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen
Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu 
werden
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich aufgrund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat so-
wie die Gegenstände der Punkte 2, 6 und 7 
des Moduls 2 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Funktionslaufbahn 18.4
Fach-SozialbetreuerInnen „A“

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung, LGBl. 29/1996, vorgese-
hen sind.

Amtliche
Nachrichten

Voraussetzungen:
Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 
AltenfachbetreuerIn bzw. Berufsausbildung 
als Fach-SozialbetreuerIn mit dem Ausbil-
dungsschwerpunkt Altenarbeit „A“
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men
Engagement für die Belange der Senioren
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-
tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitarbei-
tern und Vorgesetzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen
Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu 
werden
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat so-
wie die Gegenstände der Punkte 2 und 7 
des Moduls 2 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibungen 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stellen zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.
Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufrieden stellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt.

Bewerbung:
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung (4400 Steyr, Stadtplatz 27,  
Rathaus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). 
Bewerbungen werden laufend entgegenge-
nommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.at herun-
terladen.

Für Auskünfte, die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz betreffend, wenden 
Sie sich bitte an die Pflegedienstleiterin, 
Frau Brigitte Schodermayr (Tel. 07252/ 
77333-510), Auskünfte die Tätigkeit im 

Alten- und Pflegeheim Tabor betreffend, 
erhalten Sie bei der Pflegedienstleiterin, 
Frau Charlotte Brunner (Tel. 0676/ 
5457607) und für Auskünfte die Tätigkeit 
im Alten- und Pflegeheim Ennsleite betref-
fend, wenden Sie sich bitte an die Pflege-
dienstleiterin, Frau Barbara Burgholzer (Tel. 
07252/50500-510).
Auskünfte betreffend Einstellung und Ent-
lohnung erhalten Sie in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung (Tel. 07252/575-
224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Magistrat der Stadt Steyr; Fachabteilung 
für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht
BauGru-13/2009 und BauGru-59/2010

Bebauungsplan Nr. 85 – Ennsleite Ost; 
Bebauungsplan Nr. 41 – Ennsleite Ost – 
Änderung Nr. 1, Aufhebung; Teilaufhebung 
Bebauungsplan Nr. 1.1

Kundmachung
Der Stadtsenat der Stadt Steyr hat in sei-
ner Sitzung vom 3. 12. 2009 die Einleitung 
des Verfahrens zur Erstellung des Bebau-
ungsplanes Ennsleite Ost sowie die Aufhe-
bung eines Teilbereiches des Bebauungs-
planes Nr. 1.1 und in der Sitzung vom 25. 5. 
2011 die Aufhebung des Bebauungsplanes 
Nr. 41 beschlossen.

Der Bebauungsplanbereich wird im Norden 
von der Neustiftgasse, im Osten von der 
Damberggasse und im Süden von der ver-
längerten Klingschmiedgasse begrenzt. Im 
Nordwesten liegt die Grenze zwischen den 
ehemaligen Gebäuden der Steyr-Daimler-
Puch AG und der Reihenhausanlage in der 
Kammermayrstraße. Die Errichtung von 
maximal zweigeschoßigen Gebäuden in 
offener, gekuppelter, Gruppen- und ge-
schlossener Bauweise wird grundstücksbe-
zogen im Bebauungsplan festgelegt. Die 
Geschoßflächenzahl liegt zwischen 0,5 und 
0,85.
Aufgrund der Neuaufnahme des Bereiches 
zwischen der Damberggasse und der Neu-
stiftgasse in den Bebauungsplan Nr. 85, ist 
die Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 
1 und des Bebauungsplanes Nr. 41 im ge-
genständlichen Bereich erforderlich.
Der Bebauungsplanentwurf entspricht dem 
Stadtentwicklungskonzept der Stadt Steyr.

Gemäß § 33 Abs. 3 + 4 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 
idgF., wird hiermit Gelegenheit zur Stellung-
nahme gegeben. Die Stellungnahme wird 
bis spätestens 31. Jänner 2012 erwartet.

Der Planentwurf kann während der Amts-
stunden beim Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und Was-
serrecht sowie Fachabteilung für Stadtent-
wicklung und Stadtplanung und über die 
Internetadresse www.steyr.at/bebauungs-
plan eingesehen werden. 

Für den Magistrat Steyr: i. A. Ernst Esterle

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; Bau-
Gru-33/2009

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
15. Dezember 2011

Für das im Plan der Fachabteilung für 
Stadtentwicklung und Stadtplanung vom 
15. 5. 2009 und mit Gemeinderatsbeschluss 
vom 10. 12. 2009 beschlossene Neupla-
nungsgebiet Waldrandsiedlung Sichlrader-
straße der Stadt Steyr wird gemäß § 45 
Abs. 1 und Abs. 5 der Oö. Bauordnung, 
LGBl. Nr. 66/1994 idgF., die 1. Verlängerung 
verordnet:

I.
Gemäß § 45 Abs. 1 der Oö. Bauordnung 
wird für das im Plan der Fachabteilung für 
Stadtentwicklung und Stadtplanung vom 
15. 5. 2009 bezeichnete Gebiet (rot umran-
det) ein zeitlich befristetes Neuplanungsge-
biet verhängt. 
Das Neuplanungsgebiet reicht von der öst-
lichen Stadtgrenze im Bereich der Franz-
Sichlrader-Straße bis zur Neustiftgasse im 
Südwesten. Die nördliche Begrenzung liegt 
im Bereich des Almrauschweges. 

Bei einer Bebauung sind nachfolgende 
Kriterien zu berücksichtigen: 
1. Im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 37 
gelten die rechtskräftigen Bestimmungen.
2. Im Bereich der Einfamilienhausbebauung 
sind künftige straßenseitige Baufluchtlinien 
den Baufluchtlinien des straßenseitigen 
Baubestandes gleichzusetzen. Die hinteren 
Baufluchtlinien (im Bereich der Straßen 
abgewandten Grünflächen) werden in ei-
nem Abstand von 15 m, gemessen von der 
straßenseitigen Baufluchtlinie, ausgewiesen. 
Die maximal zulässige Anzahl der zu errich-
tenden Geschoße über dem Erdboden darf 
zwei Vollgeschoße nicht übersteigen. Die 
maximal zulässige Geschoßflächenzahl darf 
0,40 nicht übersteigen. Sollte bei Bestands-
objekten vereinzelt die jeweils maximal 
zulässige Geschoßflächenzahl bereits über-
schritten sein, ist keine zusätzliche bauliche 
Erweiterung möglich, der Bestand gilt als 
Obergrenze. Der Dachraumausbau bei be-
stehenden Gebäuden ist bei Überschrei-
tung der maximal zulässigen Geschoßflä-
chenzahl auch dann zulässig, wenn das 
äußere Erscheinungsbild des Dachkörpers 
mit Ausnahme von Belichtungsöffnungen 
unverändert bleibt.
3. Im Bereich der Grundstücke mit der Nr. 
826/2, 3 u. 4, 827/3, 829/1 u. 2, 832/1, 6, 7 
u. 8, alle KG Jägerberg, sind bis zur Erstel-
lung eines Bebauungsplanes nur Bauvorha-
ben zulässig, die im Wesentlichen der ver-
dichteten Bebauung auf Basis der zwischen 
dem Grundeigentümer Neue Heimat und 
der FA Stadtplanung des Magistrates Steyr 
vereinbarten Planskizze vom 14. 8. 2008, 
welche als Beilage angeschlossen ist, ent-
sprechen.

Gemäß § 45 der Oö. Bauordnung kann der 
Gemeinderat durch Verordnung bestimmte 
Gebiete zu Neuplanungsgebieten erklären, 
wenn ein Flächenwidmungs- oder Bebau-
ungsplan für dieses Gebiet erlassen oder 
geändert werden soll und dies im Interesse 
der Sicherung einer zweckmäßigen und 
geordneten Bebauung erforderlich ist. Die 
Erklärung zum Neuplanungsgebiet hat die 
Wirkung, dass Bauplatzbewilligungen, Be-
willigungen für die Änderungen von Bau-
plätzen und bebauten Grundstücken und 
Baubewilligungen, ausgenommen Abbruch
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bewilligungen, nur ausnahmsweise erteilt 
werden dürfen, wenn nach der jeweils ge-
gebenen Sachlage anzunehmen ist, dass 
die beantragte Bewilligung die Durchfüh-
rung des künftigen Flächenwidmungs- oder 
Bebauungsplanes nicht erschwert oder 
verhindert. Der Gemeinderat kann die Er-
klärung zum Neuplanungsgebiet durch Ver-
ordnung höchstens zweimal auf ein weite-
res Jahr verlängern.

II.
Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt der Stadt Steyr. Die Planunterla-
gen liegen vom Tage der Kundmachung an 
in der Fachabteilung für Bau-, Anlagen- u. 
Wasserrecht sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr (Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7) zwei Wochen 
zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Der 
Plan liegt auch nach Inkrafttreten während 
der Amtsstunden zur Einsichtnahme für 
jedermann auf.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl
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folgt eine Befristung auf vorerst 6 Mo-
nate und dann bis zum 31.12.2012. Der 
Mindestbruttolohn beträgt monatlich  
€ 1.748,65.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der auf-
gelegten Bewerbungsbögen – an die 
Stadtbetriebe Steyr, 4403 Steyr, Ennser 
Straße 10. Bewerbungen werden bis 
spätestens 31. Jänner 2012 entgegen-
genommen.
Bewerbungsbögen liegen in den Stadt-
betrieben Steyr (Ennser Straße 10), im 
Stadtservice im Rathaus (Stadtplatz 27, 
Parterre, rechts) auf. Weiters können 
Sie den Bewerbungsbogen auch im 
Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr http://www.steyr.gv.at herunterla-
den.

Für Auskünfte, die Tätigkeit betreffend, 
wenden Sie sich bitte an Herrn Ing. 
Burgholzer (Tel. 07252/899-210) bzw. 
Herrn Ing. Breyer (Tel. 07252/899-209), 
für Auskünfte betreffend Einstellung 
und Entlohnung wenden Sie sich bitte 
an Herrn Eiblwimmer (Tel. 07252/899-
206). 

Der Geschäftsführer:  
Harald Rammerstorfer

meinzustand
Kenntnis der deutschen Sprache in 
Wort und Schrift
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst 
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vor-
aussetzung wird jedoch auch durch die 
Staatsangehörigkeit eines Landes er-
füllt, dessen Angehörigen Österreich 
auf Grund von Staatsverträgen im Rah-
men der europäischen Integration die-
selben Rechte für den Berufszugang zu 
gewähren hat wie österreichischen 
Staatsbürger(inne)n.
Führerschein B

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch im Verwaltungs-
gebäude der Stadtbetriebe (4400 Steyr, 
Ennser Straße 10, 1. Stock, Zimmer 
112) nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadt Steyr werden 
Frauen besonders auf diese Stellenaus-
schreibung hingewiesen und damit aus-
drücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im 
Zusammenhang mit dem Auswahlver-
fahren können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung und ist eine Karenzvertre-
tung, befristet bis 31.12.2012. Der erste 
Monat gilt als Probemonat, sodann er-

Stellen- 
Ausschreibung
In der Stadtbetriebe Steyr GmbH/Was-
serwerk ist ab sofort nachstehend an-
geführter Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 19.1
Facharbeiter/in (Wasserleitungs-
installateur/in)

Aufgaben:
Verlegung von Hauptleitungen
Herstellung neuer Wasserhausan-
schlüsse
Wartung und Betreuung des Rohrnet-
zes
Wartung der Außenanlagen (Brunnen, 
Hochbehälter und Pumpwerke)
Montage und Wartung der Wasserzäh-
ler
Einsatz bei der Gebrechensbehebung 
im Rahmen des zu leistenden Bereit-
schaftsdienstes

Voraussetzungen:
Positiv abgeschlossene Ausbildung 
zum/zur Wasserleitungsinstallateur/in
Mehrjährige Berufserfahrung von Vor-
teil, jedoch nicht erforderlich
Selbständiges und eigenverantwortli-
ches Arbeiten
Wohnort in Steyr oder in der unmittel-
baren Umgebung
Bereitwilligkeit für Bereitschaftsdienste
Sehr guter Gesundheits- und Allge-
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 Im November 2011 sind im Geburtenbuch 
des Steyrer Standesamtes 71 Kinder beur-
kundet worden (November 2010: 107). Aus 

Steyr stammen 24, von auswärts 47 Kinder; 
ehelich geboren sind 34, unehelich 37 Kinder.
19 Paare haben im November geheiratet (No-
vember 2010: 16). Ein Bräutigam war aus Bos-
nien-Herzegowina; je eine Braut kam Japan, 
aus Bosnien-Herzegowina und Deutschland. 
Alle übrigen Eheleute waren österreichische 
Staatsbürger.
71 Personen sind im Berichtsmonat gestorben 
(November 2010: 52). Zuletzt in Steyr wohn-
haft waren 35 (13 Männer und 22 Frauen), 
von auswärts stammten 36 Personen (18 
Männer und 18 Frauen). 

Geburten
Maximilian Müller, David Hoffelner, Viktor Ra-
dic, Hannah Kulovac, Saffet Cekinirler, Mia 
Grieb, Edin Mesic, Ajla Hajdarevic, Aida Ade-
mi, Amina Hafizovic, Samuel Begic, Jonas 
Pápai, Sebastian Alexander Jüngling, Michael 
Kopp, Paul Hofer, Xaver Hausenberger, Alex-
andra Marie Pichler, Melissa Schoder, Gustav 
Valentin Lenk, Jasmin Schaferl, Georg Mahrin-
ger, Victoria Bruha, Anton Alexander Fischer, 
Felix Pühringer, Alina und Marina Derkitsch, 

Yusuf Islam Barasi, Ajla Delilovic, Hamdi Ab-
dullahu, Pia Alexandra Maria Enciu, Marie 
Theresa Buchegger

Eheschließungen
Dipl.-Ing. Mag. Gerhard Baumgartner und Pet-
ra Büchler; Ernst Ramoser und Pauline 
Schwarz; Dipl.-Ing. Stefan Reisinger und Dr. 
Eva Anderle

Sterbefälle
Gertrude Baumgartner, 84; Erna Bernhauser, 
79; Marianne Berr, 51; Ilse Feigl, 89; Karl 
Hochrather, 84; Anna Lengauer, 86; Hermine 
Malischew, 82; Hedwig Marps, 89; Inge Rohr-
moser, 57; Hubert Schaa, 96; Johann Scha-
chermayer, 67; Ing. Franz Egger, 65; Erika Ehe-
gartner, 72; Walter Reichel, 64; Leopold 
Rohrecker, 90; Mario Wurzinger, 42; Heinz 
Brunmair, 59; Dr. Peter Schoiber, 51; Kurt Sze-
legowicz, 81; Maria Wolf, 88; Friederike Wäh-
ner, 91; Ernestine Hauser, 86; Viktoria Neu-
hauser, 89; Anna Rahofer, 86; Hermine 
Hofstödter, 89; Maria Rodlauer, 95
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Gemeinderat tagt 
 Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 19. Jänner, um 14 
Uhr statt. Die Sitzung ist öffentlich und 
wird im Gemeinderats-Saal des Rathauses  
(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

Stadt verpachtet  
Restaurant und Buffets
Die Stadt Steyr sucht eine/n Pächter/in für 
den Theaterkeller sowie die Buffets im 
Stadtsaal und Stadttheater. Der Pachtver-
trag beginnt Anfang April. Bewerbungen 
können bis spätestens 2. März 2012 
schriftlich beim Magistrat der Stadt Steyr, 
FA für Liegenschaftsverwaltung, Stadtplatz 
27, 4400 Steyr, abgegeben werden – Kon-
zessionszeugnis oder andere Zeugnisse 
und Referenzen soll man bitte beilegen. 
Genaue Infos auf www.steyr.at/
ausschreibungen oder unter Tel. 
07252/575-320.

Amtliche 
Nachrichten
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FundtiereWertsicherung
November 2011
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Oktober.................................................................................104,0
November...........................................................................104,1

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Oktober.................................................................................113,9
November...........................................................................114,0

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Oktober.................................................................................125,9
November...........................................................................126,1

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Oktober.................................................................................132,5
November...........................................................................132,6

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Oktober.................................................................................173,3
November...........................................................................173,4

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Oktober.................................................................................269,4
November...........................................................................269,6

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Oktober.................................................................................472,7
November...........................................................................473,1

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Oktober.................................................................................602,3
November...........................................................................602,8

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Oktober.................................................................................604,2
November.......................................................................... 604,8

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Oktober.............................................................................4.560,9
November...................................................................... 4.565,3

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Oktober.............................................................................4.494,9
November...................................................................... 4.499,2

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Oktober.............................................................................5.292,0
November...................................................................... 5.297,1

Preisindex für Pens.haushalte 2010 = 100
Oktober.................................................................................104,2
November...........................................................................104,3

Preisindex für Pens.haushalte 2005 = 100
Oktober.................................................................................115,9
November...........................................................................116,0

Preisindex für Pens.haushalte 2000 = 100
Oktober.................................................................................129,3
November...........................................................................129,4
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 Folgende Fundtiere warten im Steyrer Tier-
heim auf die Abholung durch ihre Besitzer:

 7 Europ. Hauskatze, männlich, schwarz, ca. 6 
Monate alt; Fundort: Schlossergasse 1 am 
23. 12. 2011

 7 Hund, Mischling, weiblich, dunkelbraun-
weiß, ca. 6 Jahre alt; Fundort: Neustifter 
Hauptstraße am 27. 12. 2011

 7 Hund, Schnauzermix, weiblich, hellbraun, 
ca. 4 Jahre alt; Fundort: Neustifter Haupt-
straße am 27. 12. 2011

 7 Hund, Labradormischling, männlich, 
schwarz, ca. 2 Monate alt; Fundort: Unter-
himmler Au am 27. 12. 2011

 7 Kater, Europ. Langhaar-Mix, rot LH, ca.  
4 Monate alt; Fundort: Leharstraße am  
30. 12. 2011

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at.tf; Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 bis 12 
und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr, Not-
dienstbereitschaft unter Tel. 0650/6347234.
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 Gemäß § 14 Umweltinformationsgesetz, in 
Verbindung mit § 2 Zi. 6 lit. b der Störfallin-
formationsverordnung, ist der RHV Steyr 
und Umgebung zur Erstellung einer Stör-
fallinformation für die Zentrale Verbands-
kläranlage verpflichtet. Gem. § 3 Abs. 4 leg. 
cit. wird die möglicherweise betroffene Öf-
fentlichkeit somit von der Störfallinformati-
on in Kenntnis gesetzt.

Information der Behörden und der 
Öffentlichkeit
a) bei Bränden, Gasaustritten und gleich-
zeitig bestehender Explosionsgefahr sowie 
bei Zulauf explosiver Stoffe im Abwasser 
wird die allenfalls betroffene Öffentlichkeit 
durch die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Steyr bzw. die Exekutive entsprechend ver-
ständigt. Dies geschieht mittels Einsatzfahr-
zeugen, die die betroffenen Gebiete befah-
ren, und über Lautsprecherdurchsagen, 
durch die die Bevölkerung über die mögli-
chen Gefahren und die zu setzenden Ver-

haltensmaßnahmen informiert wird. Im Ka-
tastrophenfall ist die Bevölkerung auch 
aufgerufen, die Radiogeräte anzustellen, 
zumal über die Regionalprogramme des 
Rundfunks entsprechende Durchsagen 
durchgegeben werden.

Die wichtigsten Verhaltensmaß-
nahmen sind:

 7 Im Brandfall: Türen und Fenster ver-
schlossen halten.

 7 Bei Explosionsgefahr: Fenster und Tü-
ren öffnen und Bereiche in den Woh-
nungen bzw. Häusern aufsuchen, die 
einen Schutz vor eventueller Splitterwir-
kung bieten.

b) Ein Kurzauszug der Störfallinformation 
sowie die wesentlichsten Zu- und Ablauf-
werte der Kläranlage sind im Schaukasten 
auf dem Areal der Abwasser-Reinigungs-
Anlage (entlang des Wanderweges unmit-
telbar neben dem Ennsfluss) gut sichtbar 

permanent ausgehängt.
c) Alle zwei Jahre Informationen im Wege 
des Amtsblattes der Stadt Steyr.
d) Abhaltung eines „Tages der offenen Tür“ 
mit entsprechender Informationsmöglich-
keit für die Bevölkerung und laufend Ab-
haltung von Führungen.
e) Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
nach telefonischer Vereinbarung unter 
07252/77381 detaillierte Auskünfte über 
die Störfallinformation bzw. die Betriebsda-
ten der Kläranlage zu erhalten. Diesbezüg-
lich ist das Einvernehmen mit der techni-
schen Geschäftsführung des RHV 
herzustellen.
f) Laufende Mitteilung der Betriebswerte 
an die Wasserrechtsbehörde (Landes-
hauptmann von OÖ) – monatlich.

In die gesamte Störfallinformation kann un-
ter www.rhv-steyr.at Einsicht genommen 
werden.

Störfall-Information des
Reinhaltungsverbands Steyr und Umgebung



www.sreal.at
4400 Steyr, Kaserngasse 1a 

Im Tabor-Einkaufsland 
Karl Moser, Mobil 050100-62 64 57

Erwin Tuscher, Mobil 050100-62 64 89
Ihr Traum vom Wohnen

Bungalow Sierning

Nutzfläche: ca. 145 m2 Karl Moser
Grundfläche: ca. 727 m2 050100-626457

Kaufpreis: € 289.000,–

Vierraumwohnung mit
Gartenanteil, Leonstein

Nutzfläche: ca. 125 m2 Erwin Tuscher
050100-626489

Kaufpreis: € 129.000,–

Toplage
Eckreihenhaus Steyr

Nutzfläche: ca. 124 m2 Karl Moser
Grundfläche: ca. 302 m2 050100-626457

Kaufpreis: € 210.000,–

Baugründe
Steinbach/Steyr

Grundfläche: ab 830 m2 Erwin Tuscher
050100-626489

Kaufpreis: ab € 37.350,–

Gepflegte Dreiraumwohnung
Weyer

Nutzfläche: ca. 73 m2 Karl Moser
050100-626457

Kaufpreis: € 85.000,–

Baugründe am Stadtrand
Bad Hall

Grundfläche: ab 600 m2 Erwin Tuscher
050100-626489

Kaufpreis: ab € 29.400,–

Traumgrundstück in
Bestlage, Steyr

Grundfläche: ca. 817 m2 Karl Moser
050100-626457

Kaufpreis: € 98.000,–

Grundstücke in Siedlungs-
lage, Reichraming

Grundfläche: ab 814 m2 Erwin Tuscher
050100-626489

Kaufpreis: ab € 33.500,–

Wir verkaufen gerne Immobilien. Wenn Sie wollen auch Ihre!
Rufen Sie an! Karl Moser 050100-626457, Erwin Tuscher 050100-626489



Alpha, 4400 steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
one, 4400 steyr-neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Baugrund mit Aussicht
Aschach/Saaß

+ ca. 760 m2, Gartenhaus, Aufschließung bez.
+ ruhige Siedlungslage, Aussicht 
KP € 59.500,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/313 0 664 / 53 16 460

Architektenvilla am Südhang
Aschach/Saaß

+ 202 m2  Wohnfläche, Traumaussicht, sonnig
+ Sauna u. Wintergarten, 2.500 m2 Garten  
KP € 445.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/305 0 664 / 53 16 460

Hang-Baugrundstücke
Sierning

+ sonnig, ruhig, ohne Bauzwang
+ variable Flächen von 783 m2 bis 2.916 m2

KP € 59,–/m2 Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/277 0 664 / 53 16 460

6 neue Studentenzimmer in WG
Steyr, Nähe FH und Zentrum

+ Wohnfl. je Zimmer 15 - 20 m2, neu augsgest.
+ Internet-/TV-Anschluss, sofort beziehbar
Miete inkl. BK € 290,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/932 0699/1367 367 0

Attraktive 3-Zimmer-Wohnung
Steyr, Nähe Stadtplatz

+ 100 m2  im EG, 3 Zi, Küche (mit Abstellraum)
+ Bad und WC getrennt, kleiner Garten  
Miete inkl. BK € 794,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/931 0699/1367 367 0

Niedrigstenergie-Reihenhäuser
Sierninghofen/Neuzeug

+ schlüsselfertig, provisionsfrei, gefördert
+ 100 m2 Wohnfläche, Eigengarten, Carport
KP € 216.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/308 0 664 / 53 16 460

2 sonnige und zentrumsnahe
Baugrundstücke, Bad Hall

+ beste Infrastruktur, leicht Hanglage Süd-Südwest
+ 2 Grundstücke mit 1.129 m2 und 1.137 m2

KP € 445.000,– Rudolf Liedl
Objekt-Nr. 2273/464 0 676/3763212

Exquisite Haushälfte
Steyr/Ennsleite/St. Ulrich

+ 89 – 125 m2  Wohnfläche, Eigengarten
+ schlüsselfertig, provisionsfrei, gefördert  
KP € 267.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/291 0 664 / 53 16 460

Rohbau mit Innenputz
in Grünburg, 16 km nach Steyr

+ offene 150 m2  Wfl., inkl. Fenster, Elektroinst.
+ 871 m2 ebener, sonniger Grund  
KP € 98.000,– + Landesförd.-Darl. G. Lehner
Objekt-Nr. 2486/268 0 664 / 53 16 460

Zwei 4-Zimmer-Wohnungen
Steyr, zentr. Lage Nähe Bahnhof

+ je 110 m2  4 Zimmer, Küche, Bad, teilmöbliert
+ 1. OG u. DG, gute Verkehranb. (Bahnh., Bus)  
Miete inkl. BK € 760,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/930 u. 931 0699/1367 367 0

Anlageobjekt
Weyer Zentrum

+ 3 Zinshäuser mit 17 Wohn., 1.300 m2 Wohnfl.
+ 430 m2 Gewerbefl., zentr. Lage, leicht vermietbar
KP € 550.000,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/928 0699/1367 367 0

Blockhaus-BUNGALOW
Aschach/Saaß

+ 58 m2  Wohnfläche und 11 m2 Wintergarten
+ 1030 m2 Grund, Keller, provisionsfrei
KP € 145.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/296 0 664 / 53 16 460

Junges gepflegtes Wohnhaus
St. Peter in der Au-Dorf

+ Grundfläche 1.108 m2, Wohnfläche 157 m2

+ Balkon, Terrasse, Garage, Garten mit Gartenh.
KP € 295.000,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/927 0699/1367 367 0

Geschäftshaus mit Wohnung
Aschach/Saaß

+ 2 x 180 m2 Wfl. im EG und OG + Keller
+ 1002 m2 Grund, Terrasse, Whirlpool  
KP € 450.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/289 0 664 / 53 16 460

Sucht dringend für 
ihre zahlreich vorge-

merkten Interessenten

– Häuser
– Grundstücke
– Eigentums-
wohnungen

0664/5316460

Gertrude 
Lehner

Starten Sie mit uns in eine erfolgreiche Zukunft
und werden Sie Teil eines starken RE/MAX-Teams.

Ich freue mich auf Ihre Bewerbung.

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha

4400 Steyr, Berggasse 50

Mobil 0664/75024388 - f.mader@remax-alpha.at

RE/MAX Alpha
expandiert!
Wir suchen für 

die Betreuung der Region
Steyr engagierte 
Mitarbeiter als

Immobilienmakler/-
maklerin


